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Gibt es noch eine
Immunität ?

Da » a » Händen und Füssen durch eine

mit falmtiichcr List ausgeklügelte Geschäfts¬
ordnung gefesselte tschechostowakischc Parka -
lnent . hat imter der Fuchtel des Absolutismus
des FünfcrauSschusscs . das Znstandekoininen
Meier weiterer Gesetze , ivelchc die stille Kon »
lcrrevolutiou der kapitalistischen Klassen für
chre reaktionäre Waffenkaminer verlangt hatte ,
nicht verhindern können . Da nach der durch
die Prcssciwvellc zu crivartcnden Knebelung
der Meinuiigsfteihcit es doch noch eine Anzahl
Menschen im Staate gegeben hätte , welche ohne
Maulkorb gewesen wären , nämlich die Abge -
ordneten , so haben sich die politischen Wolken -

schiober im Fünferansschuß beeilt , auch bei

diesen für den notwendigen . Knebel zu sorgen .
Preßnovclle und Jmmunitätsgesetz verfolgen
denselben Zweck : es soll keine Stelle geben ,
von der aus jemand unbcdroht durch die Po -
lhpenarmec eines der „Schutzgesetze " die Wahr -
lieit sagen dürste . Ist erst einmal mit der

Preßsreiheit und Redefreiheit aufgeräumt ,
dann ist es um die öffentlichen Freiheiten
überhaupt bald geschehen. Dann Ivird jener
Idealzustand eingetreten sein , wie ihn die

herrschende nationale Bourgeoisie anstrebt und
der anderswo , um von der ( Segenrcvolution
erreicht zu werden , erst die Organisierung des

Faseisntus oder Hortlmsmus notwendig machte .
Eben jetzt Wirt », in - Horthhinigcrrn ein Preß -
gesetz verhandelt , das mich nicht wesentlich re -
nltionärer ist , als die vom tschechoslowakischen
Parlament beschlossene Press Novelle . Dort

herrscht aber doch der Fascisinus . ivährend die

Tschechoslowakei angeblich ein Hort der Demo -

kratic sein soll .
Das Jmmunitätsgesetz , das eben die

zweite Kammer passiert hat , verschlechtert das

Imnninitätsrechl der Abgeordneten und Sena¬

toren sehr wesentlich . Während es für alle

anderen einer strafbaren Tat Beschuldigten
eine Verjährungsfrist gibt , nach deren Ablauf
die Strafverfolgung ausgeschlossen ist . wird

durch das neue Gesetz bei den Mitgliedern der

Nationalversammlung diese Verjährungsfrist
aufgehoben . Der Sinn ist , zu verhindern , das ;
auch nur ein Klagefall etwa infolge längerer
Nichttagung des Parlaments oder durch Lässig -
kcit de » Immunitätsausschusses verjähre . Es
soll über jedes Auslicferungsbegehrcn der Im -
munitätsausschust cijtc Entscheidung fällen ,
ohne das ; eine mittlerweile eintretende Per -

lährung des Deliktes diese Entscheidung illu -

sorisch inachen kann . Das sieht wie die Siche¬
rung einer Rechtsgarantie aus , hat aber doch
nur den Zweck, in jedem Falle die Eni -
I ch c i d u u g über die Auslieferung
II de r N i ch t a it g l i c f c r u n g von de in
Wille n d e r R e g i e r u n g s in c h r h e i t

abhängig zu mache » . Es »ins ; immer
wieder darauf verwiesen werden , daß es in

Oesterreich niemals zur Auslieferung eines

Abgeordneten wegen eines politischen . Deliktes

gekommen ist . So reaktionär dieses alte Oester -
reich war , an da » Jmmunitätsrccht der Abge¬
ordneten hat es , soweit es sich um politische
Straftaten handelte , niemals gerührt , durfte
nicht rühren , da damals so gut wie alle

Parteien die Immunität als die notwendige
Gewähr der politischen Vetängungsinöglichkcit
ocr gewählten Vertreter des Volkes erkannten
und ihre Verkümmerung nicht zugelassen
hätten .

Diesen Sinn für die politische Freiheit
haben die Gewalthaber im tschechoslowakischen
Staate bei der von ihnen betriebenen rücksichts -
losen Voranstelliing ihrer egoistischen Herr -

schaftsinteresscn vollständig verloren . Ihre
Macht , soweit sie sich auf den Willen und die

Meinung der Bevölkerung stützen wollte , würde
wie ei » Kartenhaus einstürzen , an das gerührt
wird ; deshalb suchen sie immerzu neue Stützen
herbeizuschaffen. » in den Einsturz ihres In -

wresscngebäudcS zu verhindern . Bei der Be¬
gründung der angeblichen Notwendigkeit der

Tie MUemKd- Knse .
Der Präsident will von beiden

Herriots P

Paris , 3t . Mai . Die Schreibweise der
Blätter deutet an , das; siir die nächsten Tage
wichtige p » l i l i s ch c Ereignisse zit ' er¬
warten sind und dag selbst die E i n b e r u f u u g
des Kongresses in das Schlaf ; von Ver >

faillcs im Verlaufe der nächsten zehn Zage nicht

ausgeschlossen ist , da die Krise der Prüft -
de ntf chafi der Republik in den pari amen -

tarischen Kreisen als fast unabwendbar er

achtet wird . Das Kadinelt wird morgen vor¬

mittags leine Demission geben .
Zu den bevorstehenden Ereignisse » schreibt

der „ Atatin " unter anderem , das ; , falls die EhesS
der neuen Kammennehrheit es ablehnen würden ,
ein Kabinett zu bilden , Millerand nicht Venns -
flottieren , sondern eine Bolschaft an daS

Parlament richten würde , über welche die

Kammer und der Senat zu diskutieren und a b-

z » stimmen hätte ».

„ Matin " schreibt zur gestrigen Zitzung des

Erekitlivanssthusies der radikalen Partei , das ;
Hcrriot in einem Schreibe » an die Sozialisten

Häusern davongejagt werden ,

^ ogramm .

dieselben n e uc r d i ngs ; ur Teilnahme an der

Regierung einladen werde , . herrtot habe in der

gestrigen Sitzung das Minimalprogramm der

Innstigen Regierung dargelegt . Es einhalte eine
a l I g e m c i n e A in n c st i e, von der nur die

Deserteure außgenominen sind , die sich nicht ge -
stellt haben , eine wirksame B c r i e i d i g u n g
des Franken und eine Ausgleichung des

Budgets , ferner die Wiedcrausnahine der Bezie
bungen ; u Sowjetrußland iiiid die Suche
nach internationalen A bk o m m e n, hin
die Expertenberichte in Wirksamkeit zn setzen .
Bezüglich der Außenpolitik habe Hcrriot darge -
legi , das ; er sich im Falle der Uebernahme der

Regierung im September zur Vevsamnilttitg des
Völkerbitttdes begeben würde , wo er mit Mae «
d o n a l d znsatnmettzutrcsscn gedenkt .

Der „ Oeuvre " betont , das ; Hcrriot die Räch -

solgcrschast Poincards nur dann übernehmen

würde , wenn der Präsident der Republik demis¬
sionieren oder seine Demission für die nächste
Zeii in Aussicht stellen würde .

* * *

Heute demissioniert Pmmars .
AM MÄA ^ Äerrist tu , Etysee .

Siir die Mtardeit der

Sozialisten .
Hcrriot an Blum .

Paris , 31 . Mai . ( HavaS . ) In dem Schrei ,

den , das H « r r i o t als Vorsitzender der radikalen

Partei an den Sekretär der sozialistischen Fack «
tio » Leo » Blum gerichtet hat , heiszt es u. a . :

Die Wahlergcbnisie vom II . Mai halben den

Wunsch des Landes klar erwiesen , das ; sowohl im

Innern , als auch nach außen eine neue , auf den

Grundsätzen und Methoden der Demokratie ge .

gründete Politik geführt werde . Im Innern

muh kräftig aus eine republikanische Wiederaus «

richiung sowie aus soziale Reformen hingearbeitet
Iverden . Nach au sie n hin heißt es , vor allem den

Frieden zu schaffen . Zur Erreichung des Wahl »

siege «, der mtnmehr dieses Werk ermöglicht , haben

sich Sozialisten und Radikale herzlich geeinigt .
Der offenkundige Wille des Landes geht dahin »

daß diese Zusammenarbeit auch in der Tätigkeit

der Regierung von morgen zum Ausdruck komm « .

Das Volk hat seine Pflicht getan . An uns ist

es die nnsrige zu tun . Im Namen meiner Par¬

tei ersuche ich die Partei der Sozialisten um ihre

volle Unterstützung . Wir halten uns bereit , mit

ihr die Dinge und die Mittel im Meiste der Lo >

halität , der Brüderlichkeit und volltommencr Un -

eigennützigkcit zu besprechen .

Paris , 31 . Mai . Morgen beginnt die 13 .

Legislaturperiode des französischen rrpublikani «

schon Parlaments Ueber das Programm des mor «

gigen Tages tväre zu bemerken : Um . ' - 11 Uhr

vormittag wird Poincarö die Demission de «

Kabinetts überreichen . Um 13 Uhr treten d>e

Fraktionen der Linken , die an dem sogenannten

Linkskartell beteiligt waren , zu einer Vollsitzung

zusammen , in der namentlich auch die P r L s i «

dentschaftSfragc besprochen werden wird .

Vertreten werden sein die unifizierten Sozialisten ,

deren Standpunkt gegen Millerand bekannt ist ,

die sozialistischen Republikaner ( Anhänger Brians «

und Painlevöö ) , in deren gestriger Sitzung gleich¬

falls beschlossen wurde , gegen Millerand Stellung

zu nehmen , sowie die Radikalen und Sozialistisch -
Radikalen , die zum großen Teile gegen Millerar . d

sind . Um Ii » Uhr beginnt die Eröffnung « -

sitzung der neuen Kammer unter dem Vorsitze

des Alterspräsidenten Prof . Pinard . In dieser sor -

malen Sitzung wird Pinard die Erössniuigsrev ' :

Einschränkung des Jmtnnnitätsrechtes wurde

in der tschechischen Oeffeiitlichkcit immer wie -

der behauptet , es handle sich bei der Vorlage

nur darum , den M i s; b r a u ch de » Iininuni -

tälsrechtes zu verhindern und die empörte ' Be¬

völkerung p beruhigen , denn diese habe sehen

müssen , das ; sich hinler der Immunität Taten

versteckte », die mit der Ausübung de » Man¬

dates keinen Zusammenhang haben . Wäre dies

wahr , so »lüsttc bei der Erreichung dieser Ab¬

sicht jeder gerne »lithelsen . Doch diese Be¬

hauptung ist pure Heuchelei . Tie herrschende
Praxis der Immunitätsnusjchnssc des Abge -

ordnetenhauses wie des Senates beweisen das

gerade Gegenteil dieser Absicht . Wir sind die .

letzten , die einer Straflosigkeit der Parlaments -

Mitglieder das Wort reden , ivenn diese ciwa

eine private Ehrenbcleidigung oder eine ge¬

meine Straftat verüben . Tic Immunität darf

kein Schild sein , hinler dem gedeckt , ein Volks -

Vertreter die private Ehre seiner Mitmenschen

besudeln kann . Sofern es sich um solche Delikte

handelt , die in keinem politischen Zusammen -

hange mit der Tätigkeit eines Mandatsträgers

stehen , darf dieser nicht über dem Gesetze stehen ,
das für alle Staatsbürger gilt , dem A bgc -
ordneten in u st dagegen R c d e f r c i -

h e i t a u ch n u s; erhalb des P a r I a -

m e n t c s zustehen , den » er inus; seine

Haltung , sein Porgehen dort auch vor seinen

halten . Er dürfte Ivahrscheinlich aus die Bedeutung

des Sieges der Linken hinweise ». Hieraus wtrv

die Kommission der Kammer durch das Los auf -

gestellt werden , die über die Gültigkeit der Man -

dnic zu beschliehen lzaben toird .

Zu gleicher Zeit treten die unifizierten Sozia -

listen und die Radikalen z » ihrer LanVesta -

g u n g zusammen . Die Entscheidvngen der beiden

Kongresse sind wohl nicht vor Montag zu er -

warten .

Ter Linkspresse zufolge besteht kei « Zweifel ,

dah die Führer der neuen Mehrheit » »
B e t r a u u n g mit der Kabinettsbildung s ei -

tcns MilleranVs ablehne » werden .

Sollte es Millerand trotzdem gelingen , ein Kabi -

nett zusammenzustellen , so wird , wir z. V. „ Part ?

Soir " schreibt , das Kabinett am ersten Tage seines

Bestandes gestürzt Iverden . Millerand dürste kaum

die Ermächtigung de « Senats zur Auflösung der

Kammer erlwlten . Hcrriot dürste am Dienstag

oder Mittwoch ins Elhföc berufen iverden .

Wählern frei begründen und verteidigen tön

neu . Tic von den Vertretern der Koalitions -

Parteien beherrschten Jnimunitätsausschüsse
machen diese freie Betätigung der Gewählten
immer unmöglicher . dagegen zeigen sie für den

Mis ; brauch der Immunität zur Erreichung der

Straflosigkeit bei vollkommen privaten De

liktcn volles Verständnis , meist allerdings ,
wenn die Geklagten ihre eigenen Parteimil -
glieder sind . Die Scnatsmehrheit hat vor ein !

gen Tagen einen oppositionellen Senator aus¬

geliefert , weil er in einer Versammlung be -

hauptet hatte , die AdministrativbehVrdcn in

Karpathorustland hätten angeordnet ^ die Ma -

gyarcn . Denischcn und . Komiininiften seien bei

der Anlegung der Wählerliste » wegzulassen .
Der Minister des Innern Hai in einer Inlcr -
pellationSbeantwortung selber zngcgeben ,
das ; eine solche Weisung durch einen Beam -

ten erfolgte , aber ohne Vorwissen der Ad

mlnistralivbchürde ». Die Tatsache des Fehlens
bicler Wähler in den Listen und nicht einmal

der Auftrag auf absichtliche Wcglassnng der

selben kann bestritten werde » , dennoch wurde

ohne jede Prüfung des Falles von der Mehr¬

heit des Senates die Auslieferung des Sena -

iors beschlossen. Ein andermal handelte es sich

tun einen Negieriingssenator , der einer Lehre¬
rin unsittlichen Lebenswandel vorwarf . Da lies ;

sich der Immnnilätsausschuß in eine Prüfung

Benes bei Seipel .

Wien , 3t . Mai . ( KB. » Bcurü ist Iiente früh

auf der Riickrise aus Italien in Wien cingetros¬
sen. Er begab sich in Begleitung de ? Gesandten

Krofta tu das Bttiideskanzleraini , wo bei dem

Bundeskanzler Dr . Seipel in Gegenwart des

Außenministers Dr . Griinberger eine längere
Nnlerrednitg stattfand , in der zunächst die akmel -

lcn politischen Fragen und auch das von Dr .

Beneä mit Italien geschlossene llebereinkomnicit

besprochen wurden . Einen weiteren Gegenstand
der Konversation bildete die ntnuittelbar bevor¬

stehende Tagung des Völkerbundes in Gens , in
der bekanntlich der tschechosloivakische Außenmim -
ster als Vorsitzender des Völkerbundrates fungiert
und wo die österreichischeit Fragen eilten wichtigen
biegen stand bilden werden

Die Wirren in Albanien .

Rom , 30 . Mai . l - Havas. ) Die „ Tnbuna "
metdet ans Brindisie , das ; sich die Sititaiioit in
Albanien zuspitze . Bedeute » de Gruppen von

Aufständischen seien gegen Tirana im Anmarsch .

der Zeugenaussagen ein nito will oabci da -

hinter gckominen sein , das ; der geklagte Se -
nator die inlriminierte Aenßcrung nicht getan
habe , obwohl die Prüfung der Zeugenaussagen
bei einem solchen rein privaten Delikt
allein S a cki c des Gerichtes sein müßte ,

snnd beantragt die Verweigerung des Verlan -

' gens nach Auslieserung . Tie Aufzählung sol -
cher Fälle ließe sich beliebig vermehre » .

Tic Praxis der Imiiiunitätsausschüssc
»nicht die Jminuiiitäi von dem Wohl oder

Uebelwollen . von den Interessen der Mehrheit
und von der Partcigesiiinung desjenigen ab -

häitgig , gegen den ein Auslicfernngsbcgehrcn
gestellt wurde . Das ist ein venverflicher und

uninoralischcr Zustand , der durch das neue

Jmmunitätsgesetz noch verschärft wird . Von
einen , wirlli che n I m u n i t ä t s

recht k a n n, da Willkür nn d Partei -
Zugehörigkeit entscheiden , nicht
mehr gesprochen werde » . Die Koali -
lion hat auch diesem Grundrecht der politischen
Freiheit ein Ende gemacht . Die Reaktion hat
sich nun schon in allen Poren des öffentlichen
Lebens eingenistet . Diese Tatsache als schwere
Gefahr für die weitere politische und soziale
Entwicklung zu erkennen , müßte nun endlich
auch die tschechische sozialdemokratische Arbeiter -
schuft bemühen .
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Das WeWattament der
Gewerkschaften .

Montag , den 2. Juni tritt in Wien dcr Ko »
greß einer der größten » nd mächtigste » inier -
nationalen Proletarischen Organssatloncii , dcS
internationalen <v c >v e r k s ch a f t S
vundcSs zusammen . Vor dem Krieg hat es
eigene internationale GcwcrkschaftSkon -
presse nicht gegeben , die internationalen sozia
listischcn Kongresse tvarcn auch die internationalen
Kongresse der Gewerkschaften . Erst die Zcrsplit
tcrnng , die in der Arbeiterbewegung nach dem
Kriege eintrat , und die Vielfältigkeit dcr Auf¬
gaben , die den Gewerkschaften zufiel , machte die
Veranstaltung eigener internationaler Gewerk¬
schaftskongresse notwendig . Zni » erstenmal fand
ein solcher Kongreg invz nach dem Kriege 1919
in Amsterdam statt , wo es zur Gründung des
internationalen Gclvcrlschaftsbnndcs kam . 1920
fand ein außerordentlicher Kongreß in London ,
1922 in Rom statt , welch letzterer sich insbesondere
mit dem Kampf gegen die Kriegsgefahr befaßte

Der internationale Gewrrkschaftsbnnd ist
eine mächtige Organisation . Er umfaßt gegen¬
wärtig 2! Landcszcntralen mit 18,185 . 531 Mit¬
gliedern . Daneben bestehen 28 Vernfssckretariate ,
die in engster Verbindung mit dem Gewcrkschafts -
bund sind . Aber so imponierend die vorangcsiihr -
tcn Zahlen auch sein mögen , eine nähere Unter¬
suchung zeigt , welch weites Feld die freien Gewcrk -
fchaften aller Länder noch vor sich haben . Nicht
weniger als 12,915 . 082 organisierter Gewcrkschaf -
t « gehören nämlich den Landcszcntralen in
Deutschland und England an , so oaß auf die
übrige Welt nur ein Drittel der organisierten Gc -
werkschaslcr entfällt . Es gibt noch eine ganze Reihe
von Ländern , in denen es gilt , die freie GeWerk -
schaftsbewcgnng ans die Höhe der Bewegung in
England nnd Teutschland zu bringen . Außerdem
gibt eS ja noch Millionen von Arbeitern , die in
anderen Geiverkschaftsverbänden stehen , wie in
kommunistischen , konfessionellen , neutralen und
syndikalistischen Gewerkschaften . Und wieviel Mil¬
lionen unorganisierter indifferenter Arbeiter mag
es noch geben , die ihrer Erfassung durch die Gc -
Iverkschaftcn überhaupt erst harre »!

Die Notwendigkeit der inter -
nationalen Organisation ist den Ar -
beitcrn in Aleisch und Blut übergegangen . Ge -
rade in den großeir gewerkschaftlichen Kämpfen
der Nachkriegszeit , zuletzt im Kampfe , den die
Bergarbeiter des Rnhrrcvicrs führen , hat es sich
gezeigt , daß die Arbeiter eines Landes , wenn
sie sich gegen ihr Unternehmertum in gewcrk -
schaftlichen Masse,Kämpfen befinden , der finan -
hellen , moralischen und aktiven Unterstützung
durch die Arbeiter der anderen Länder bedürfen .
Da dcr Kapitalismus immer internationaler wird ,
da die großen Betriebe des europäischen Konti -
ncnts immer mehr in finanziellen und kommer¬

ziellen Zusammenhang kommen , da die Unter¬

nehmer aller Länder immer mehr Fühlung unter -
einander suchen , müssen auch die internationalen

Verbindungen zwischen den Arbeitern immer fester
tverdcn . Deswegen gilt auch ein Punkt dcr Ta -

gesordnnng des Wiener Kongresses der Stellung
des internationalen Gclvcrkschaftsbnndcs in der
Welt , worüber dcr Vorsitzende des Allgemeinen
Deutschen Gcwcrkschastsbundes , Lei Part , refe¬
rieren wird .

So jung der internationale Gewcrkschafts -
bund ist , er kann schon aus bedeutende Erfolge zu -
rückblicken . Am hervorstechendsten ist wohl der

große Einfluß , den dcr Bund auf die inter -
nationale sozialpolitische Gesetz -
gebung übt . Auf seine Veranlassung ist das
' internationale Arbeitsamt in Genf gegründet wor¬
den , welches die Sozialpolitik der Regierungen

Die letzte Rettung .

Nicht in Entstand , nicht in Italien , nicht in Deutschland , nicht in Frankreich haben wir
die Proleten bei den Wahlen llcin gekriegt . Di « rot « Gefahr in Europa wächst ! "

— „ Macht nichts , ich Hab' ein « gut « Konzession auf 50 Jahre in Rußland ! "

der ganzen Welt überwacht und dessen Initiative
die Arbeiterschaft schon eine Reihe von sozial¬
politischen Reformen zu danken hat . Es ist heute
ür jeden Arbeiter ein Gemeinplatz geworden , daß

>ie sozialpolitischen Reformen eines Landes nur
dann gesichert sind , wenn es auch in anderen Län -
dcrn in dcr Sozialpolitik vorwärts geht . DcS -
lvcgen wird auch die internationale Sozialpolitik ,
über die dcr Sekretär des Bundes Oudeaeest
referieren wird , einen wichtigen Vcrhandlungs -
gegenständ auf dem Kongreß bilden .

In den letzten zwei Jahren ist die sozial -
wlitischc Reaktion in Europa allenthalben erstarkt
md die Bourgeoisie versucht den Arbeitern alle

ozialpolitischcn Errungenschaften dcr Nachkricgs -
zeit zu rauben . Ihr konzentrischer Angriff gilt
> cm Achtstundentag und deswegen ist die

internationale Verteidigung deS Achtstundentages
höchste Notwendigkeit für die Arbeiter jedes Lan¬
des . Auch dieser Aufgab « wird dcr Kongreß seine
besondere Aufmerksamkeit zuwenden . Gcnvsie
Mertens wird über den Kampf um den Acht -
stundcntag berichten .

Ter internationale Gctvcrkschaftsbnnd hat sich
in den letzten Jahren auch mit besonderem Inter -
esse dem Kampf gegen die furchtbarste Geißel dcr

Menschheit , den K r i c g „ zugewendet . Es ist be¬

absichtigt , im September 1924 in allen Ländern
einen Antikriegstag zu veranstalten , nm große
Massen der Bevölkerung für den . Kampf gegen die

ständig ? Kriegsgefahr in Europa zu mobilisieren .
Auch über diese Kampsfovdcrung der Arbeiterschaft
wird ans dem Kongreß gesprochen werden , Genosse
I o n h a u x. wird darüber berichten .

So sind es eine Reihe großer , weltbewegen¬
der , die Arbeiter aller Länder ungemein inter -

cssiercndcr Fragen , welche die gewerkschaftlichen
Vertrauensmänner dcr ganzen Welt , die in Wien
vom 2. bis 0. Juni beisammen sein werden , be -
raten werden . Mögen die gefaßten Beschlüsse die
Kraft dcr Verteidigung der Arbeiterschaft gegen -
über dcr Weltrcaktion stärken und den Weg ebnen
zu einem neuen gewaltigen Angriff der Arbeiter -
schaff aus die kapitalistisch ? Ordnung .

Muster »nndeztag der

Kriegzuerledten .
SamStag , den 31 . Mai , vormittags , wurde

in der Elbestadt Tetschen der 5. Bundestag
daLBmideS der Kriegsverletzten , Witwen und
Waisen dcr Tschechoslowakischen Republik ( Sitz
Reichenbcrg ) eröffnet . Dcr Bundestag findet im
Saale des Hotels ,Stadt Prag " statt , in welchem
1921 auch unser Parteitag abgehalten wurde . Die
Stadt hat Flaggciischmuck angelegt und ein gro¬
ßes , über die Straße gespanntes Band heißt die

Delegierten willkommen .

Nach Eröffnung dcr Tagung durch den Bun -
desobmaiiu Geister begrüßt er die erschienenen
Gäste , darunter Bürgermeister Luft , Genossen
S ch i l l e r - Bodcnbach für die Zentralgewerk -
schaftSkommffsion , Abg Genossen Schweich -
h a r t ° Bodenbach und Genossen Krems « r - Tep .
litz für die deutsche sozialdemokratische Arbeiter -

Partei . Aus dem Auslande sind niehrcrc De -

legierte eingetroffen . Unter den Begrühuiigsschrei -
den befindet sich auch eines vorn I n t e r n a t i o-
nalen Arbeitsamt in Gens . Der Bertrr -

Die kleine Lutte .
Roman von Simone Bodi - Ve. (9)

( ( loptjrlflht by Inierrllorwlcr Verlag „Renaissance " ,
Wien . )

Die klagt sich wirklich mit aller Bitterkeit an .
Sie ist an dcr Verfehlung nicht schuld , die ihre
Peiniger ihr vorwerfen . Niemals hat sie daran

gedacht , ein Buch zu stehlen . Aber sie fühlt sich
eines anderen Fehlers schuldig , den ihre der -

schiedeiien Richter ihr nicht zu erklären vermocht
hätten . Sic verstehen ihn nicht , da sie auch nicht
nach ihm geforscht haben . Ja , sie ist schuldig .
Schreit sie immer , wenn man Mimi schlägt ?
Trinkt sie nicht oft ihre Milch am Morgen , ohne
Murr sein Teil zu gebe »? Wenn sie mit Luise -
Sarah - Haag geht und Lueie Parent trifft , eilt

sie dann auf sie zu, umarmt und küßt sie ? Wo ist
sie nun , Lueie Parent ? Vielleicht im Begriff , sich
das - Haar zu kräuseln , sich zu pudern , ins Theater
zu gehen ; vielleicht läuft sie jetzt im Regen . Denn
es regnet , immer dunkler wird es . Mimi , unten

aus der Treppenstufe , scbcint nur mehr ein armes ,
kleines , unbewegliches Paket . Es regnet in Strö -

inen . Mimi wird gewiß nicht von selbst ans den
Gedanken kommen , hinauszugehen . Mutter wird

sie holen müsse ». Dann wird sie wohl wieder ge¬
prügelt werden .

Lotte hat die Oberlehrer ! » nicht kränken
wollen . Sic hat kein Buch stehlen wolle » . Aber
sie hat sich scibst , hat die 51hrigen vergessen und
alles Nebel ist durch ihre Schuld geschehen . Made -
loiselle Eollon hatte wrbl - das Recht , es zu sagen .

Lotte weint , weint . Die Tränen fließen ihr
über die Wangen . Sic rollen bis an die Mund -
Winkel . Das Kind fängt sie mit den Lst ' ven auf .
wundert sich, daß sie so salzig schmecken .

m .

Unter dc » kleinsten Geschäftshäusern ist das
Haus Bngcot eines dcr bekanntesten und wohl -
habcndsten geworden . Erzeugt es doch selbst , auch
in der toten Jahreszeit , viele kleine Blumen ,
bringt alljährlich viel « neue Modelle heraus .
Schließlich — und das weiß alle Welt — dank
der unausgesetzten Tätigkeit von Madame Bngcot
nnd dcr Intelligenz ihres Mannes .

Die Bugeots haben seit ihrer Niederlassung
glänzende Geschäfte gemacht — so heißt es all -
gemein . Trotz dcr Ausschweifungen von Charles
haben sie etwa zwaiizigtauscnd Franken ersparen
können . Aber lfharles — rasch begeistert — wird

plötzlich von heftiger Lieb « zum Landleben erfaßt .
Trotz LiseS Widerstreben kaufen sie « in Grund¬

stück in Ncililly - sur - Wiarnc , an einem Ort , der
Maltourncc heißt , und den ganzen Sommer über
( er sticht die - Kunden nur im Winter auf ) beschäs »
t ' gt er sich mit Bauen , spielt selbst den Maurer ,
so daß im Oktober , als eS heißt nach Paris zurück -
zukehren , das . Haus fertig ist. Es besteht aus
einem Untergeschoß ( vier Zimmer und Küche ) mit

Veranda , hat einen schattigen ( karten mit eiligen
schönen Viru - und Pflaumenbäumen . Es ist be¬

reit , im nächsten Sommer die Familie auszu¬
nehmen , wenn Life sich einverstanden erklärt .
? lber sie w ll nichts davon wissen .

Charles ist ans seinen Erfolg stolz . Nicht zu
Unrecht . Er hat die Idee gehabt , die Jahrcs -
crsparnisse ans die Verarbeitung der Aufputz -
blnmen zu verwenden . So war man sicher , sie zu
rechter Zeit zu haben . Handarbeit bekam man zu
halbem Preis . Life hatte sich nur ungern dazu
verstanden . Denn es war ja möglich , daß die
Mode nicht gerade die Blumen erfordern würde ,
die man angefertigt hatte . Sie ist außerordent¬
lich sparsam , hält Ordnung in Geschaftssachen ,
weiß aus allem und nichts Gewinn zu ziehen

und hat vor dem Ungewisse » eine übertriebene
und nnwiderstchliche Analt . Obgleich da « Er -

gebnis gut ist , bringt es sie außer Fassung . Sie

ist überzeugt , daß Böses daraus entstehen wird .
Beweis dafür ist ihr das Landhaus , das sie nicht
ausstehen kann , wo sie ihren Mann den ganzen
Sommer allein gelassen hat . Er aber genießt die

Einsamkeit und Ruhe .
Charles liebt sein - Haus . Es ist einer seiner

schönsten Jugcndträunic . Oft hat er Life in seinen
langen Liebesbriefen davon geschrieben . Wenn sie
erst einmal reich wären ! Dann Wollte er das

- Häuschen in eine grüne , von Bäumen umstan¬
dene Wiese , die sie selbst gewählt hat , setzen :

So weit sein Schatten iibcr den Rasen reicht ,
So weit nur will er sehen können .
Das Glück , das man nicht der Hand erreichen

Bleibt nu- r ein Traum ! ( kann ,

Ach, wie fern liegt dcr Traum !

Jeden Samstag empfindet Charles den hes -
tigen Wunsch , sein - Haus wiederzusehen . Mag es

noch so schlechtes Wetter sein , fährt er fort . Es

enthält nur geringen - HauSrat : ein Gitterbett ,
einen Tisch , ein paar Stühle . Einige Teller und
andere Gerätschaften machen es möglich , im Not -

fall Frühstück und Mittagessen zu bereiten .

Charles hat auch alle seine Bücher hinge -
bracht . Aber er ist nicht für die Einsamkeit ge -
schaffen . Schon am Sonntagnwrgen beginnt er

sich zu langweilen , in den Schenken , am Wasser
herumzustreifen , findet die Nachbarn wieder , mit
denen er während des Sommers Freundschaft ge -

schlössen. Er geht mit ihnen auf den Fischfang ,
schreit , streitet , betrinkt sich, kommt erst Dienstag
oder Mittwoch in jammervollem Znstand nach
Paris . Macht Life ihm Vorwürfe , daß er das

Geld vergeude , antwortet er , daß er eS auch der -
dient habe . Im übrigen würde all das nicht ge -
schehen , folgte sie ihrem Manne , wie es die

Pflicht der Frau ist.

1. Juni 1924 .

ter dcr tschechischen „ Druzina " , ist infolge Erkran -
kung nicht erschienen . In daS Büro wurden
Geisler , Hoppe und Genosse N i tsch ma n n
gewählt .

Nach erfolgter Begrüßung des Bundestages
durch den Bürgermeister Luft sprach Abg. Genosse
S ch w e i ch h a r t fiir die sozialdemokratische Par -
tei und die Gewerkschaftskommifsion . Er begrüßte
die Kriegsverletzten als einen Teil des arbeitenden
Volkes , bemerkte , daß unsere Partei sclbstverständ -
lich das Möglichste zugunsten dcr Kriegsverletzten
iat , besprach de Bestrebungen der Regierung ans
Abbau dcr Fürsorgeakfion , wies auf die Absichten
dcr bürgerlichen Parteien hin , die Lage der Ar -

bcitcrschaft zu verschlechtern ( Anfhebung des Acht -
stundeiUageS ) und hob hervor , daß das Streben
dcr Invaliden und dcr sozialdemokratischen Partei
nach Hebung der wirtschaftlichen Lage und der
Abscheu vor dem Militarismus nnS eint . ( Lebh .
Beifall . ) Es sprachen dann noch Begrüßungs -
Worte Dr . Knimpe für die Christlichsozialen und
Dr . Czicek für die politische Behörde .

Obmann Gcisler erstattete hierauf den
Tätigkeitsbericht der Bnndcslcitung . Der gedruckt
vorliegende Bericht behandelt zunächst die sozial -
politischen Fragen , wobei die parlamentarischen
Mionen besprochen werden . Auffallenderwcisc
werden die vielen Anträge und Reden dcr sozial -
demokratischen Abgeordneten nicht erwähnt doch
hebt der Referent hervor , daß alle deutschen Par -
tcien die Kriegsverletzten unterstützten . ( Vorher
erklärte Hoppe , daß dcr Bund vollständig neu -
tral sei nnd begrüßte die von Genossen Schwc ch-
hart als notivendig bezeichne ! « Verständigung dcr
Völker . )

Die organisatorischen Fragen umfassen unter
anderen die Gründung der Organisation in
Teutschland , die Erfolge bei den Gcmcindewahlcii ,
die Bestrebungen auf Schaffung dcr Sterbckasse
und di « Beteiligung an den Tagungen der tfchechi -
scheu Kameraden . Wie Geister init Genugtuung
hervorhebt , erstarkte der Bund im Vorjahr bc-

trächtlich ; die Zersplitieningsbestrebungen sind gc-
scheitert . Nur in Schlesien scheint die Organisation
ctivas zu leiden . Dcr Kassabcricht Weist 1922 an

Beiträgen und Einschreibgebühren 180 . 818 X ans ,
für Zeitungen und Inserate 281 . 150 X. Die

Rücklage beträgt 75 . 955 X. Tic Wirtschaftsablci -
lnng weist ein Saldo von 30 . 788 X ans . Zin
Jahre 1923 ( 1. Juli 1923 bis 31 . Dezember ) bc -

trugen die Beiträge 90 . 982 und das Zeitungs -
konto 117 . 184 X, die Rücklage erhöhte sich auf
124 . 771 X. Die Wirtschaftsabteilung zeigt ein
Saldo von 15 . 087 X. Ter Bundcskaffier Lu -
n iak ergänzte den Bericht in ein gen Punkten
und bemerkte , daß in Schlesien 52 . 000 X infolge
Auflösung der Landesleitung uneinbringlich sein
dürften , BundeSsekretär Lcppin tadelte den
Lokalpatriot ' smus einzelner Ortsgruppen , ivobü
man mit Auflösungen vorgehen mußte , lokale und
persönliche Interessen schädigten das Gesamtinter -
esse. Die Regierung verfolge die Entwicklung
deS Bundes sehr genau . Dessenungeachtet fleht
der Bund mit 000 Ortsgruppen gerade so stark
nnd stolz da wie in den ersten Kampfestagen .
Redner dankt jenen , die unbed ' ngt an dem großeir
Oledanken der Gesamtorganisation festhielten . Red -
» er mahnt zur vollsten Solidarität und dankt samt -
lichen Politischen Parteien und den . Abgeordneten -
klnbs sowie den einzelnen Abgeordneten für ihre
Mithilfe , ferner den Gemeinden und Bezirken ,
welche sich der Kriegsbeschädigten annehmen , lei -
dcr sei « S nur eine Minderheit , schließlich dcr Be -

völkerung , soweit sie di « Bestrebungen der Jnva -
litzcn unterstützt . Als Schriftleiter des

„Kriegsverletzten " hebt Leppin hervor , daß diese
Zeitschrift sich nach vorwärts entwickelt hat . Er
bat um Unterstützung dcr politischen Parteien bzw .
Einsendung der eingebrachten Anträge und gehal -

Da kommt Life auf den Gedanken , ein

zweites Bett nach Neuillh schaffen zu lassen und
ihrem Mann zu raten , die altere Tochter mitzu -
nehmen . Denn es scheint , als gewänne er sie
immer lieber , seitdem sie mit den Jahre » an
Lebhaftigkeit und Verstand zunimmt .

Und so umarmt Lotte die arme Mimi . die
der Vater nicht mag , weil sie zu dumm ist , und
fährt mit ihm am Samstagabend fort . Zu Fuß
gehen sie von dem Bahnhof Nogent - le - Perreu ^
bis nach Maltournee . Es ist weit , aber Lotte
marschiert tüchtig . Dcr Wind sticht in d e Wange, ,
wie mit Nadeln . Lotte hat das sehr gern .

Sonntagmorgen weckt Vater sie früh . Zu -
saimnen machen sie lange Spaziergänge am Ufer
dcr Mari » e gegen VillcSvrard , Noisy - le - Grand ,
Chelles , Noisiel zu . Manchmal mietet Vater ein
Boot . Alis dem Wege sprechen sie von der Schule ,
lösen Rechenaufgaben . Dem K' nde gelingt eine
nach der anderen . ES rechnet sehr gerne .

Sie rufen sich gegenseitig Ereignisse a » 8 der

Geschichte Frankreichs , aus der Revolution , ins
Gedächtnis . Lotte glaubt , sie in den geringsten
Einzelheiten zu kennen . Vater hat sie sei in einer
Leihbibliothek abonniert . Er geht immer selbst ,
ihr die Bücher zu holen , und so hat sie die Rc -

volutionögcschichte von Michelet , von Edg' . r
Quinet , von - Henry Martin gelesen , nein , ver¬
schlungen . Lotte liebt auch die alte Geschichte .
Wäre sie ein Mann , sie hätte LconidaS fein
»lögen oder jener kleine Junge , den ein Fuchs
zerreißt und der es nicht spürt . Sie bewundert
BrutnS aufrichtig , haßt Karthago , träumt von
einer Reif « zu den Pyramiden .

Vater spricht von seiner Soldaten ' eit . Er

preist den Mut der jungen Generale in dcr Rc -

publik , lobt vor allem das Genie von Bonapartc .
„illber er hat die Freiheit getötet " , sagt Lotte .

Bater gibt es zu . Aber das macht nichts .
Er ist doch vin größer Mann .

(Fortsetzung/folgt . )
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feiten Reden . Der Vorsitzende der Kontrolle ,

Hille , berichtete über die vorgenommenen Nc -

Visionen in den Gruppen und bei der BundcSlci -

tnng und beantragte die Entlastung der letzteren .

( Zum Zeichen der Anerkennung erhoben sich die

Anwesenden von de » Sitzen . )
Sodann begann die Debatte über die er -

statteten Berichte , die längere Zeit in Anspruch
nahm . Mehrfach wurde dem Bundesvorstand für

seine Bennchnngen gedankt . Genosse Ritsch -
mann sprach für die Mitarbeit der Ortsgruppen

an der Tätigkeit des Bundesvorstandes . Bezug -

lich der Finanzgebarung bemerkte er , daß der

Bund eine Kampf - , nicht eine UnterstichnngSorga -
nifation fei und trat für die Schaffung eines Preß -

fondcs für kommende , schlechtere Zeiten ctn . Für

persönliche Streitfälle könne natürlich kein Rechts -

schütz gewährt werden . Viele Versprechungen ge -

Wiste t Advokaten auf Unterstützung der Invaliden

seien leider nicht eingehalten worden .

TelegmAMe .
Thina anerkennt die Sowjets .

Peking , 31 . Mai . ( HavaS . ) China hat
die russische Sowjctregicrung de jure anerkannt .

Die » sKspartej skr eine Regierang
der Mitte .

Berlin , 31 . Mai . ( Eigenbericht . ) Nach der

Absage der Deutschnationalen an Marx als Kauz -
lcr traten am Samstag vornüttag die Fraktionen
der bürgerlichen Mitte getrennt zusammen , um
über die Fragen zn beraten , was nun . . . ? Zcn -
tnim und Demokraten enthielten sich zunächst je¬
der Stellungnahme , da die Entscheidung bei der

schwankenden Deutschen VolkSPartci liegt , deren

rechter Flügel unter allen Umständen mit den

Deutschnationalcn zusammengehen möchte .
Ueber die mehrstündige FraktionS -

sttzung der Volkspartei wird zwar abso -
lutes Stillschweigen beivahrt , aber die bürgerlichen
Abendblätter wissen doch zu berichten , daß heftige
Auseinandersetzungen stattgefunden hätten , und

daß über manche Fragen keine Verständigung er¬

zielt worden sei. Icdoch ha6c sich die
Mehrheit dafür ausgesprochen , jetzt
« ine Regierung der bürgerlichen
Mitte zu bilden . Zwei Entschließungen
sollen nach der Telegrapheminivn gefaßt wor¬
den fein .

Die erste spricht Stresemann das
Vertrauen ans und weist die Angrisse auf
ihn zurück . Die Volkspartei halte an ihm als

Außenminister solange fest, als er sich zur Bersü -
gnng stelle .

Die zweite Entschließung spricht ans , daß
durch die Erklärung der Deutschnationalcn die

Volkspartei vor ein « vollkommen neue Lag « ge¬
stellt sei und daß ihre Bemühungen gegenüber den

außenpolitischen Forderungen der Deutschnationa -
len zur Fruchtlosigkeit verurteilt und damit ihre
Rolle als ehrliche Makler zu Ende sei. De Ge -

samtfraktion der Deutschen VolkSPartci wird für
Montag telegraphisch zuscnnmcnberufen , inn einen

endgültigen Beschluß zu fasten .
^

Steine Zn ' nmmsnkun t Mcdanald -

Mussolini .
London , 31 . Mai . ( A. R. ) Macdonald

sandte dem italienischen Ministerpräsidenten
Mussolini ein Schreiben , in welchem er ihm
yntteilt , er könne leider der ihm vom Italicnischen
Botschafter in London übermittelten Anregung ,
mit Mussolini in der Schweiz zusammenzutreffen ,
nicht Folge leisten . Macdonald eitlsthnld ' gt sich
bei Mussolini damit , daß es ihm die tägliche schwere
Veraniwortnng im Parlamente absolut nnmög -
lich mache , gegenwärtig England zu verlassen .

Tages - AemMten .
Die Bularester ^xpi0jt0ti .

Bukarest , 30 . Mai . ( Radar . ) Die Expw
( tonen in den Munitionvula ^ azinen fanden in der
Siackst ihre Fortsetzung und bewirkte « den B r a n d
dreier Pavillon « : des pyrolechnisclzen . des
MilitarmagazinS und des FuttermittelmagazinS .
Einer Gruppe von Pyrotechniken ! gelang es , einen
großen Teil der Munition zu rette ». Um Mitter «
nacht ließen die Explosionen nach und der Brand
konnte lokalisiert werden . Der Kriegsminister er «
«arte , daß die Urstnhen des Brandes bisher nicht
ganz bekannt sind , und daß das durch den Brand

vernichtete Mnnitionömagazin nur eines von den
zahlreichen Magazinen ist, welche Eigentum der
Armee sind , so daß dieser Verlust kciir katastro¬
phales Unglück ist . Der Brand lzattc die Werk «
stalten und militärischen AuSrüstungsmagazine
dir Kaserne und die Nachbargcbäudc ergriffen .
Im ganzen wurden vier Personen getötet und
etwa 20 verletzt . Die Meldung , daß in den Ho
des tgl . Palastes eine Bombe geschleudert wurde ,
entspricht nicht dcr Wahrheit .

* *

Die ersten Explosionen erfolgten Mittwoch

gegen vier Uhr nachmittags und dauerten durch
fast zwei Stunden an . Die entstandene Panil ist
unbeschreiblich , da der Ort dcr Katastrophe nur
einen Kilometer von dcr Stadt entfernt ist . Alle

Wohnungen im Umkreise von drei Kilometern
sind geräumt worden . Tie Bevölkerung flicht ent «

setzt der Stadt zu . Die Explosionen wren von
so starken Erschütterungen der Lust begleitet , daß
in weitem Umkreise zahlreiche Fensterscheiben zer
brachen und mehrere Häuser einstürzte ».

König Ferdinand begab sich mit dem Kriegs
minister an die Unglücksstättc und wollte sich tern

ExplosionSort « nähern , wurde aber von dem Mi -

nister zurückgehalten . Wenn er sich nicht entfernt
hätte , wäre er wenige Augenblicke spater durch

| eine Handgranate , welche ans dem Platze , wo

er mit dem Minister gestanden hatte , explodierte ,
getötet worden .

Fast 1000 Waggons Munition mit 12 . 000

Granaten , die von den Skodaiverken eingetroffen
waren , und eine beträchtliche Anzahl älterer Gra »

natcn sind explodiert . Man hofft ein anderes

großes MunitionSniagazin , das sich in der Nähe
befindet und 2600 Waggons Granaten enthält ,
retten zu können . Die Brände dauern an und

die Stadt ist mit einer großen schwarzen Rauch
wölke bedeckt . Tas königliche Schloß Cotroceni

ist geräumt worden . Die Ursache dcr Explosion
ist unbekannt . Der Schaden wird ans ungefähr
zwei Milliarden Lei geschäht , VaS sind etwa 350
Millionen tschechische Kronen . Wie es heißt , soll
die Ursache dcr Katastrophe Funkenstug einer
Lokomotive gewesen sein . In der Stadt ist eine
Panik ausgebrochen . Die KönigSfamilic hat den

Palast von Cotroceni , der gefährdet war , ver

lasten .
• ♦ •

London , 31. Mai . In unterrichteten engli -
scheu . Kreisen ist man der Anschauung , daß die

Explosionen in Bukarest darauf zurückzuführen
sind , daß daS ungeheure Rüstungs -
Material , das Rumänien in der letzten Zeit
zur Abwehr eines russischen Angriffes in Bcssara -
bien angekauft hat , von bolschewist schcn Agitato¬
ren zur Explosion gebracht wurde . Bezeichnend
für die ernste Lage auf dem Balkan ist die Tat -

fache , daß einige englische Blätter bereits Kriegs -
berichterstattcr nach Bestarabien entsendet
haben .

Die Präger Flugausstellung .
Gestern vormittags wurde die internationale

Flugausstellung in Prag um 11 Uhr vormittags
vom Präsidenten der Republik eröffnet . Auf dem
Gbeller Flugplatz landete ein englisches Flugzeug
des Typs de Hawilland , in dem der englische Luft

Zwei Strau ' z- MWea .

„ «J?ntCT Zahlreichen Musikgedciiklagcn des
OvyreS 1924 haben zwei in den Juni fallende
' " r ^s^utschc Musikleben besondere Bedeutung .
<Kidc Gedenktage gelten überragenden Führer »
!?•*? ' fy die , jeder in seiner Art , wegtveisemd
nicht nur in der deutschen, sondern in der all -
Mmemen Tonkunst nberh upt wurden . Am

£ Juni fährt sich zum Söstenmale der Todestag
Johann Strauß ' ( Sohn ) , des zur Klassi -

gelangien Meisters der Wiener Tanzmusik
und Operette , dessen lOOftcti Geburtstag zu feiern
übrigens das kommende Jahr 1925 berufen ist ,
llnl > am 11 . Juni feiert Richard Streuß ,
^ullchlands größter lebender Tondichter seinen
»Osten Geburtstag .
. ®<tid ? Komponisten stammen , ohne in irgend »
welchen verwandschaftlichen Beziehungen - nein »
ander zu stehen , aus Mnsikerfamilien . Johann
«lraußs Vater , gleichen Born mens , war einer
ber beliebtesten Tanzkomponisten seiner Zeit , der
an der Spitze einer eigenen Mnsilkapelle Ruhm
und Ehren ertvarb . der Vater Richard Strauß ' ,
«stanz , hinwiederum , genoß als Waldhornist und
bayrischer K mmennusiier in München berech -
" gtes Ansehe ». So erstheincn beide Meister schon
burch die Geburt für den Musikerberuf bestimmt .

. . Johann Strauß ( Sohn ) wandelte ganz
musikalischen Wege seines Valerst nicht nur ,

baß er dessen Musikkapelle übernahm und deren j

schiffahrtSminister Thompson , dcr Chef der

Zivilaviatik Brancker und dcr Zivillord der Admi -

Leistungsfähigkeit und Ruhm noch bedeutend er -

erhöhte , sondern auch als Komponist widntt ' e cr

sich gleich seinem Vater der Tanzmusik , die cr

aber zu noch größerer künstlerischer Bollendung
und in seinen zahlreichen unsterblichen Opere " cn
zur höchsten Blüte brachte . Die Walzer von Io >
Hann Slrauh ( Sohn ) gehören heute noch zu den

beliebtesten und immer wieder gern gehörten
Musikstücken der Tanzsäle , llnterhaltnngs . und

Gartenkonzerte und haben ihrem Schöpser nicht
umsonst den Ehrentitel eines „ Walzerkönigs " ein -

getragen . Einzelne dieser W lzer . wie der dem

Wiener Männcrge sangverein gewidmete „ A » der

schönen blauen Don a u" , das „ K ii » st -

lerleben " , die „ G ' i ch i ch t e n aus dem

Wiener Wald " , „ Wiener Blut " usw . ,

erlangten eine so ungeheuere Popularität daß

ihre Meisen zu lokalen Wiener Bolksniclodlen

wurden . Und seine künstlerisch Hochstehenden
Operetten , die teilweise den Charakter regelrechter
komischer Opern h ben . bilden selbst in unserer

opercttentollen Gegenwart und wahrscheinlich auch

noch für eine lange Znkunkl die Zierden und

Kassenstücke aller größeren Operettenbühnen . So

vor allein die „ F l e d e r m a n s " , der „ I i g c u-

n e r b a r o n" . „ I n d i g o " ( bekannter in der

Bearbeitung von Reiter « „ 1001 Rächt ") ,
„ Prinz Methusalein " , „ E i neNccht in

Venedig " , „ Das Spitzen ! » ch dcr Kö -

n i g i n " und „ Waldmeiste r " haben ihre

ungeschivächte musikalische An ieynngSkrafi bis

ans den hent ' gen Tag bewahrt . Johann Strauß ,
war auch als Künstlerpcrsönlichleit eine faszinic- ^

ralitat Hodges zur FlugzeiigaiiSstellung nach Prag
lauten . Nach seiner Landung sagte dcr englische
Minister : „ Prag ist dcr künftige Flug -
Hafen Mitteleuropas " .

Bei der Eröffnung dcr Ausstellung hielt dcr
Präsident des Ausstcllnngskomitces , Kolakik ,
eine Rede , in der cr »ach Begrüßung der anSlän -
dischen Gäste auch ausführte :

„ Mit Freud : und Stolz begrüße ich Sie bei
der Erösfnnng eines Unternehmens , tvelches vier
Nationen zusammengeführt hat , um sich gegen -
scitig die Fortschritte auf dein für die moderne
Menschheit so wichtigen Felde zu zeigen . Ter
Aeroklub dcr Tschechoslotvakischcn Republik ist
glücklich , daß cS ihm gelungen ist, bei sich drei
der stärksten und am weitesten vor «
geschrittenen europäischen Ratio -
n c n zum Zwecke eines edlen Wettstreites in tcch -
» silier und organisatorischer Friedcnsarbeit zu
vereinigen . Die Beteiligung der englischen ,
französischen und deutschen Industrie
ans dieser Ausstellung ist in erster Reihe eine

Ehrung und e ne Anerkennung der erfreulichen
Fortschritte , welche auf dem Felde des Flugwesens
unsere Republik gemacht hat . Unser Land sieht
in dcr tatkräftigen Pf ' cge des Flugwesen « den

besten Weg zur Erfüllung seiner Ausgabe in dcr

Familie dcr freien Böller , in welche es erst vor

kurzem eingetreten ist . Tiefe Ausstellung .st ein

schöner Beweis dafür , daß das Flugwesen dcr

Nationen nicht bloß in der Richtung der Kcm -

iminikationen , sondern auch in den Bemühungen
um den allgemeinen kulturellen und wirisckiastl che»
Standpunkt näherbringt . Unser Boll glaubt
fest daran , daß das Flugwesen , welches bis nun
eine gefürchtet « Waffe ist , einmal de festeste
Verbindung der Menschheit und das

tatkräftigste Werkzeug des Frie »
dens werden wird . "

Der Hei ige Ali olrntius .

Ucbcrall , wo der Staat sich an zu große Auf -
gaben heranwagt , nimmt dcr Bürokratismus nn °

gehenerlichc Dimensionen an . Dcr ungeheure
Kanzleiapparat , dcr in Bewegung gesetzt wird , tötet
alles Lebende und lähmt den sozialen Forlschritt .
Das ist der Sinn dcr russischen „Staatswirtschaft " :
der Bürokratismus ist hier keine ZusallSerschei -
nung , sondern der unvermeidliche Begleiter der

koiniiinnistischcn Utopie .
Welch enormen Umfang der kommunistische

Bürokratismus in Rußland angenommen hat,
wird durch folgende Tatsache illustriert , über die

sogar die offizielle Moskauer „ Prawda " Zetcr
und Mordio schreit : Auf der Fabrik „ Scrp i
Molot " ( Sichel und . Hammer ) sind cttva 3000 Ar -
bester beschäftigt . Tic Betriebsverwaltung hat im

Verlauf von drei Monaten ctlva 15 . 000 B c-

schcinignngcn ausgestellt . Tas macht etwa
60 . 000 Bescheinigungen im Jahr ' . Nach den Bc -

rcchiluiigen dcr „ Prawda " bedeutet das , daß bei
einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von fün

:

ALnuten für jede Bescheinigung insgesamt
1250 Arbeitsstunde » oder 208 Arbeitstage für diese
bürokratische Schreibarbeit aufgewendet werden

müssen . Hierzu kommt » och der Verbrauch von
208 Arbeitstage für diese bürokratische Schreib -
arbeit anfgeivendet werde » müssen . Hiemil kommt

»och der Verbrauch von Papier , Schreivmaterial
usw.

Außer den erwähnten Bescheinigungen , die
ur verschiedene Sowjctinstitutionen ausgestellt

werden , gibt es nocb zahlreiche andere , die die
Arbeiter direkt von den Betriebsabteilungen er -
halten . Dennoch reichen diese Bescheinigungen
nicht ans , da die Nachfrage nach ihnen doppelt'

o groß ist, wie die Zahl dcr ausgestellten Bc -

cheinigungcn . Ein Beweis dafür , welchen Umfang
die bürokratische Seuche in den Sowjetinstitntcn
erreicht hat .

Ein weiterer Uebelstand in dem erwähnten
Betriebe sind die zahlreichen RcvisiouS - und Prn -
»ngskommissione » , für die die Betriebsleitung die

verschiedenartigsten Materialien und Auskunft «
beschaffen muß . Tie Folge ist , daß die eingesetzten
„ Sparkonimissionen " nur die Summe dcr übcr -

lnssigcn Ausgaben vermehren . Taö ist kein
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Wunder , wenn man bedenkt , daß im Verlans von
drei Monaten . 15 Kommissionen in der
Fabrik „Sichel und Hammer " erschienen .

rcndc Erscheinung und sein Leben eine Kette

glänzender Triumphe . Wie Märchen lesen sich die

Ver ' chie ü er seine beisvielloscn Erfolge sowohl
in seiner . Heimatstadt Wien als auch im Ans -

lande , über den Taumel dcr Begeisterung , der
die Zuhörer erfaßte , Ivenn Srauß selbst diri -

gierte und in seiner vorbildlich gewordenen Art
die Geige ans Kinn legte und selbst mitspielte ,
»i sang und rnilj lichte . Diese reine Freude geht
»ch heute noch von seiner Tonkunst aus , die ein

' . ' icrtelsahrhundcrl nach des Meisters Tod noch
imiiicr lebendig wirkt und als echte Volksmusik
im heiteren Sinne dazu berufen ist . Herz und

tr i Muhe » und Sorgen zu erfrischen .
Ans einem ganz andere » Reiche der Töne

' jmntt der heuer sechzigjcihrigc Richard

Strauß zu uns , der trotz der h' rtnäckigcii ,
streng konservativen Musikrichtung seines anti -

. zu. ' r' . sch gesinnten Vaters einer der Mitbcgrün -
der und Hauptvcrtrctcr des modernsten Musik -
ftilcs wurde . Sein musikalisches Wunderland ist
d>as Gebiet der Symphonie und dcr Oper . Hier

' ins er Monnmentalwerkc , die ihm als einem
de> wenigen Glücklichen die " ist ' rMWeit sstio "

n Lebzeiten sicherten . Seine symphonischen Werke

umfasse » zwei große Symphonien ab -

sohlten Charakters und die zehn Programm -
symphonien „ Aus Italien " , „ Don Juan " .

. Macbeth " . „ Tod und Verklärung " „ Eulen -

sviegel " „Zarathnslra " , „ Ton Quirote " , „ Helden -
leben " , ( musikalische Sstöstbeographie ) . „ Sympho -
nia domesiica " und „ Alpcnshmphonie " . Den

glänzenden Ausstieg des Bühnendramatikers

Die Eröffnung dcr Aussiger Ausstellung für
Kultur und Wirtschaft . Am 1. Juni 192 - 1 wird
. in Aussig die Ausstellung ffir Kultur und Wirt -

schaff eröffnet . Die Ausstellung verfolgt in erster
Linie den Zweck , das Kultur - und Wirtschaft «-
leben NordböhnienS in ethischer , sozialer und
wirtschaftlicher Hinsicht in einer würdgc » und
eindrucksvollen Schau zusammenzufassen , um
damit ein beweiskräftiges Gesamtbild hoher kul «
turellcr und großer wirtschaftlicher Regsamkeil zu
bieten . DaL Ausstellungsgelände ist nahezu
150 . 000 Quadratmeter groß und bat landschaftlich
eine äußerst reizvolle Lage . Kulisscnartig ist es
rings von waldigen Höhenzügen eingeschlossen,
auf die man r. ncn prachtvollen Fernblick hat .
Auf dem Ausstellungsgelände erhebt sich in far «
benfrcudiger Gestaltung die architektonisch reich -
gegliederte Ausslcllnngssladt mit nahezu 50 große -
ren und kleineren Baulichkeiten . Die Ausstellung
st äußerst reich beschickt. Hochinteressant sind

unter anderem auch die Gruppen : Kirche, Schule
und Berufsausbildung , sowie GesundheitS » und

Volkswohlfahrtspflcge . Auf der Ausstellung sind
eine ganze Reihe erstklassiger Erholungsstätten
und Wirtschaftslokale vorhanden , die den verwöhn «
testen Ansprüchen gerecht werden . Auch ein Ver¬

gnügungspark ist angegstcdert . dcr mit den mo «

dernsken Attraktionen besetzt ist . Täglich werden

auf dem Ausstellungsgelände große Festkonzerte
abgehalten . Für die Sonn - und Feiertage sind
große japanisch ? Tagesfenerwerke . Bengalbcleuch -
tungen und Riesen - Brillant - Feuerwerke mit ko«

lossalcn Höheneffekten vorgesehen . — Eine Mär -

chenstadt ist somit vor den Toren Aussigs erftan «
den , die teils ernste kulturelle und wirtschaftliche
Arbeit umfaßt , zum Teil auch wieder den Aus - -

stellittigSbesuchcrtt in vielseitigster Weise jede ge -
wünschte Unterhaltung und Erheiterung bietet .

Novcllierung des GefällsgesetzeS . Wie ver -

lautet , wurden Schritte e »geleitet , um das Ge -

sällsgesetz , welches veraltet ist und für die gegen¬
wärtigen Verhältnisse nicht mehr paßt , in einer

zeitgemäßen Weise zu reformieren , Diese Reform
soll gleichzeitig mit dcr neuen Strafprozeß -
ordnnng getroffen werden in der Weise , daß
man dann deren Grundsätze auch ans fco « GcfällS -
strafverfahren zu applizieren gedenkt .

Die mit PraSek ziehen , lieber die letzte Se¬

natssitzung schreibt „ Narodist Oövobozcin " unter
anderem : Sobald Praock hörte , daß man von

ihm und von dcr Spiritnssachc zu reden beginne ,
ging er mit einem Lächeln aus dem Sitzungssaal
aus den Gang , wo cr über zwei Stunden mit dem

gewesenen Grafen und deutschen Chrstlich -
sozialen Senator Dr . Le de b n r » W i che l n

konferierte . Es ist vielleicht möglich , zu sagen :
die „RechtSlcr " finden sich Interessant ist eS

auch zu wissen , wer mit dem dieuSläg gen Auf -
treten des gewesenen Geheimen Rates Seiiwr

Majestät , Pro Sek, zufrieden ivar : Die agrarischen
Senatoren Kroiherr . Slavik und S a b l i k
und es versteht sich , daß auch der nationali - emo -

kratischc Senator Marc ? m' t ihm svmvatbisiert « .

Siedlcrmeetmg in Prcßburg . Unter »lassen -
hasier Beteiligung der Siedler PreßburgS fand
in Prcßburg ei » Sicdlermeeting stall , das sich
mit den Beschlüssen des Stadtrates , soweit sie
die Gcnossensckwft „ Bosenheim " berühren , be¬

schäftigte Genosse Kalmar wies ans die opfev -
vollen Arbeiten hin , die die Sn ' dlcr und die

6!>cnoffc»)chaff bisher leisteten , bis der Stadtrat
sein Halt ! rief und den Siedlern >iS we. !-k«äiige
Schassen einstellte . Die Siedler wären gewiß
nicht voreilig gcivesen . Die ffädiikrtjeii Komm ff .
sioncn , der Stadtrat und die ? teneratversainmiung
haben ihnen e i n st i m m i g ta « Geland . . Fuchs -

zugesprochen und nian niußle doch > no » da -
nials wissen , daß in der FuckiSau die Siedlung
„ Rostnhciin " erstehen soll . Wen » nun dieselbe
Körperschaft , von der man doch annehmen muß ,
daß sie keine leichtsinnigen Beschlüsse faßt , sich
selbst widerlegt und widerspricht , so

Strauß bezeichnen d. « Sck,öpjungeu „ Gun -
t r a in " , „ F e u e r s n o t " , „ S a l om e" . „ Eick -
t r a " , R o s« n k a o a I i e r " . „ A r i a d n e auf
R a x o s " . „ I o s e f s l e g e n d e " ( Ballett - Pan -
tomiine ) , „ Di « Frau ohne Schatten " und
„ Dcr Bürger als Edelmann " sowie
chlicßlich als allerjüngsteL Kind seiner Muse das

anfangs Mai dieses Jahres in der Wiener Staats «

oper uraufgeführt « Ballett „ Schlagader s " .
Eine große 3c»I)l kammermusikaUsclier Werke , ein
Melodrama „ Enoch Ardcn " , Chormerkc und ver -
schiedenc Gclegcnhcilskompositione », » or allem

aber eine fast unübersehbare Zahl gefühlsreickier
' chöncr Lieder bilden den b shcrigcn reichen Be -

stand der Slraußschen Tonschöpfungen . Richcird
Strauß wirkt gegenwärtig als Direktor der
Staate oper in Wien und hat eS in dieser Eigen -
' chaft verstanden , dieses Kunstinsttut wieder , wie

einstens unter Gustav Mahler . zum Mitlelsmnkte
de ° europäischen Opernlcbens zu machen .

Wer über das künstlerische Lebe » Richard
Strauß ' und seines Namensvetters Johann
Strauß ( Sohn ) näheres wissen will , dcr greife

>l den beiden über diese deutschen Mester von

Max Steinitzcr bezw . Ernst Decsey geschriebenen »
von dcr deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart her «
ausoegebeneu prächtigen Büchern , die das deutsche
Lebensbild zweier der bedeutendsten deutschen
Tondichter in ebenso gründlicher w e fesselnder
Weise entrollen und darum verdienen , anläßlich
dcr beiden Schlußfeiern der musikliebenden
Oeffcntlichkcit wieder in Er nnerung gebracht zu
werden . Edwin I a n e t s ch e k,
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kann man dabei nur nodj in der Variante „ ES
ist im Leben häßlich eingerichtet ,
d a ß neben 3t o s c n h e i in glcich dcr I a -
rabek steht " eine Begründung finden ( Stiir ^
mische Heiterkeit . ) ( Ja rabek ist ein cl,ristlichsozia -
ler Gcmcindcrat . Tie Red . ) Kalmar führte ivoiier
ans , daß » vir uns in diesem Falle nur
dem Urteile unparteiischer Fach .
Wissenschaftler w c r d e n fügen w o U
Ten , und deß wir verlangen weiden , da ß eine
Fachkommission aus Prag , die we »
nigcr unter dem Einflüsse der in
P r c ß b u r g herrschenden politischen
P a r t c i c n st e l>t, ihr Urteil spricht . Die Schmie -
rigkeiten sind aber weniger technischer , sondern
vielmehr politischer Natur . Daß die Fitchsau
cprdcniieverdnchtig , erinnert an die alte magya «
rische Politik , die an der serbischen Grenze immer
die Schweine sc » che konslrtierte , damit sich
die Agrarier die Konkurrenz des serbischen billi -

gen Fleisches vom Leibe halten , oder , wenn an -
läßlich der ungarischen Wahlen im Bezirke des

oppositionellen Abgeordneten plötzlich die Tra -
ch o m a auftrat . Alles tvas aber aus den Hinder -
nisscn , die man »» cht , zu ersehen ist , liegt darin ,

daß man bedauert , die F u ch s a u den
Siedlern verpachtet zu haben , und

daß es Leute gibt . die diesen Grund
I i - ebcr der Privatspekularion in die
Hände spielen Mollen . Dann wären die

Auslagen , dir die Stobt dabei zu machen hat .
nickt zu groß , wenn sich einzelne dabei
die T a s ch e n füllen könnte n. Wir
werden weiter kämpfen und die Deutsche Sozial -
demokratische ' Partei Prcßburas wird nach >oie
vor die Siedlcrbewegnng Preßburgs kräftigst
unterstützen . Der Boden , auf dem wir stehen , ist
mit dem Schweiße der Siedler getränkt , er kann
ihnen nicht so leicht entrissen werden . ( Stürmischer
Beifall . ) Sodann sprach auch der tschechische sozial -
demokratische Abgeordnete Bend « und der ma -
gvarischc Sozialdemokrat Dr . Kovats . die er -

klärten , daß ihre Parteien die Siedler in ihrem
Kampfe unterstützen werden .

.' Kronenstücke aus Metall . Wie dar - „ 0 . Sl . "
erfährt , wird die Ausgabe von neuen Fünf . Kro -

ncnstuckcn vorbereitet , die aus einer besonderen
Metallegierung hergestellt werden sollen . Die
Ausgabe der neuen Rättall münzen erfolgt ans dem
Grunde , weil die Fünf . Kronennoien gar zu schnell
der Abnützung unterliegen .

Eine neue Spionagegeschichte . Bor einigen
Tagen fand sich beim Bezirksleiter in Ga la n ta
( Gau Prcßbnrg ) der ans dem Staatsdienste „we¬
gen Unkenntnis der Staatssprache " entlassene
Kianqleibeamte Josef Lang ein und erstattete die

Seibsto »zeige , daß er mit dem Studenten Wilhelm
»oltiz in Preßburg Spionagedienst für
Ungarn geleistet habe . Beide wurden vcrhaf -
iet imd . als sichergestellt wurde , daß ihnen der
Rottmc ister Otto Kuran aus Trencsin Material ,
besonders Mobilisicrungsbefchle des 17 . Jef . - Rcg.
geliefert habe ! wurde auch Snran verhaftet .

Wutkrankheit . Mächtige Aufregung herrscht
in der mährischen Gemeinde G r o ß - T a j a r .
Der dortige Insasse Widmann hatte einen
Hund , der wegen Wuwerdächtigleit getötet werden

mußte . Bor 14 Tagen erkrankte eine Kuh , die
offenbar von einer Rotte gebissen ivordcu war ;
der Hund war nämlich ein guter Rattenfänger gc -
wesen . Widniaun verkaufte die Kuh an einen
Fleischer und dieser hackte ohne vorhergehende ticr -
ärztliche Untersuchung das Fleisch aus und ver¬
kaufte es . Erst während des Verkaufes konstatierte
der herbeigerufene Tierarzt , daß die Kuh wutkrank
war . Später krepierte dem Widniaun ein Schwein ,
Der Kadaver blieb liegen bis die Kommission
kaut , war aber dann von Raiten völlig zernagt .
Diese Ereignisse haben in dem Ort große Panik
hervorgerufen , denn es wird die Verbreitung der
Krankheit durch die Ratten befürchtet . Die Straf -
anzeige ist erstattet und die nötigen Vorkehrungen
sind getroffen .

Ermässigung des Gaspreists in Prag . Der
Stadtrot hat mit Riiefjidjt ans die Steigerung des
Konsums von Gas auf Antrag des Verwaltung »
rates der städtische » Gaswerk : den Preis für ein
Kubikmeter Gas ab l . Juli von 2 K aus 1 K 80 I>
herabgesetzt . Städtischen Angestellten , Lehrern nnd
Pensionisten wird das Gas zu t Ii 50 Ii berechnet
werden .

Eine neue Markthalle in Prag . In der Pro -
gcr Stadtratssitznng wurde die staatliche Regulie -
nuigskommission » m Zuweisung eines Platzes für
die Errichtung einer Lebensmittel - Markthalle In
Groß Prag ersucht .

Klassenlotterie . It . Tag . Tie Grundzahlen 21
und 85 gc,zogen . Je 10 . 000 K gewannen : G0. 021
61 . 585 148 . 285 184 . 085 ; je 5000 K gewannen :
19 . 386 47 . 883 68 . 521 91 . 221 131 . 585 160 . 221 179 . 921
J86 . 821 ; je 2000 K gewannen : 685 18 . 021 26 . 885
10. 221 41 . 885 49 . 821 51 . 285 61 . 721 79. ! »' . 121 . 985
183 . 821 133 . 821 185 . 821 156 . 721 164 . 321 178 . 821
189 . 421 193 . 221 209 . 821 .

Wetterbericht . Witternngsnbcrsicht von
9 Uhr : Die warine Witterung am Freitag glich
jener vom Donnerstag . Tie ist übcrnormal und cnt -
spricht jener im Juli . Es kamen neuerdings zahl -
reiche lokale Gewitter zum Ausbruch . Erbcblichc Nie -
verschlage sielen in Trantenan nnd Nachod mit je
9 Millimeter . Wahrscheinliches Wetter am
1. Juni : Andauern des bisherigen Witicrungscharak -
tcrs . ( S. A. M. )

D- r uckfehlerberich rigung . In dem
gestrigen Leitartikel , „ Ein Memenlo " , hat sich ein
sinnstörciidcr Drnckschler eingeschlichen . Es hieß
dort im 3. Absatz : „. . . sich zu besinnen , daß die
Jett immer näher rückt , wo sie ( die tschechisch : »
Sozialdemokraten ) den Weg dieser Koalition wer -
den nehmen müssen " , an Stelle dessen soll es richtig
heißen : „ wo sie den Weg aus dieser Koalition
werden nehmen müssen " .

Der Polarslug Amundscns . Wie aus Pisa
gemeldet wird , sind die Vorbereitungen zu dem

Polarslug LlmundscitS schon >»eit fortgeschritten .
Wie verlautet , lvcrden die in Pisa anSgerilstetrit
drei Apparate folgende Aufgaben haben : Sie^flie
gen gleichzeitig am 8. Juni von Pisa nach Spitz -
bergen und steigen dort gleichzeitig zum Flug nach
Alaska auf . Dieser Teil der Erpcditton macht
große Schwierigleiten , da infolge der großen Eni -

■scmit Hg ( etwa 33 . 000 Kilometer ) die Benzinver -
sorgnng sich sehr schwierig gestalte ! . Jedes Fing -
zeug führt Benzin für sechzehn Flugstunden mit

sich' . Der Flug ist itnnmehr so geregelt worden ,
d. iß die Apparate vier Stunden nach dem Abfing
von Spitzbergen landen , wovairf ein Apparat den
beiden anderen Benzin für je drei Fliigslnitden
abgibt und nach Spitzbergen zurncklehrt . Tie bei -
den anderen setzen ihren Flug fort und landen acht
Stunden weiter , worauf ein Apparat sein Benzin ,
für sieben Flugstunden dem anderen Apparat ab -

gibt nnd erlassen wird , lvährcnd dieser mit den

Piloten des verlassenen Llpparats dir Reise be -
endet . Die Apparate sind von dem deutsehen In¬
genieur Dornier , einem ehemaligen Ingenieur der

ehemaligen Zeppclinwcrkc , konstruiert und mit

englischer » Roll Hopos Motoren ausgerüstet , die

Piloten , Leutnant Ralph Davison , Leutnant Lar -

scn und der Italiener Localclli besiitdcn sich be -
re . iis in Pisa . Das Kommando führt An rund -

sen . Außerdem reisen noch zwei norwegische
Flieger und ein Berichterstatter der „ Chicago
Tribüne " mit .

Regen und Hagel über Berlin . Aus B c rlrn
loird gemeldet : Im Laufe des gestrigen ' TageS
gingen über Berlin . mehrere Gewitter , verbunden
mit heftigen Regelte und Hngelsckmrrern nieder .

Infolge Verstopfung der Kanalgitter neben den

Gehsteigen , bildeten sich an einzelnen Stellen der
Stadt ans den Fohrdämmen förmlich e S e e n.
Die Feuerwehr blieb den ganzen Tag über ini

Alarmzrtstandc und wurde in 40 Fällen zu Hilfe
gcrrrfen . An vielen Stellen der Sl . idt drang
das Wasser in die Kcllcrrärrmc und

richtete großen Schaden an . So wurde ain HauS -

vogtei - Plah ein Stofslager völlig überschwemmt .
Auch dos Gebäude der ReichSschuldrtwerwaltnng
in der Oranicnstraßc hatte unter Wasserschäden
zu leiden . Das Wasser überflittetc dort die in

den Kcllcrräimicn aufgestapelte « gebündelten
Tollarschatzanweistingen . Bis in die späten Abend -

stunden war die Feuerwehr mit dem Auspumpen
des Massers beschäftigt .

Ein Sowjet in der Tundra . Unter dem Ein -
stich der Moskauer Sowjetregicrung wird , dem

Ost - Expreß zufolge , auch bei den Tschamancn in
den Tundren des hohen Nordens das Sowjet -
kystem eingeführt , natürlich in sehr vereinfachten ,
dem Naturvolt begreiflichen Formen . Sehr an
schaulich schildert der Journalist S e r o w die erste
Tagung eines Sowjets in der Tasolv - Tnndra . Bor
der Eröffnung befragte der Zauberer des Slam -
meS die Geister über ihre Mcimmg hinsichtlich der

Verfassungsänderung , welche der Alleinherrschaft
der Hättptlinge ein Ende machen soll . Die (stetster
gaben ihre Zustimmung . Dann traten die wenigen
Mitglieder des Stammes , die auf Reisen in i " " S -

russische Städte gekommen waren , als Redner aus
und erklärten , „die Sowjets seien gut " . Die Folge
dieser mit Nachdruck wiederholten Erklärung war
die Wahl des ersten Sowjets , wobei einige Kandi -
baten , die im dringenden Verdacht des Renn -
t i c r d i c b st a h l s standen , von der Verstimm -
lung entrüstet ab : lehnt wurden . T ' - ernzc we : -
tcrc Verhandlung stand im Zeichen des Reimtiers .
Die reichen Häuptlinge erlebten die peinliche Uber -
raschnng , daß ?i - laut Sowjctbeschlnß einen Teil
ihrer Remitiere „ an die Armut " abtreten muß -
lcn . Nachdem dann noch der Häuptling Bedra
wegen Beleidigung einer Frau Tantscharia zur
Straszahlung von zwei Polarfüchsen verurteilt
worden i " ' r . - - ' na *■••• ' >wi - ' '

der
sich, wie der Berichterstatter behauptet , sogleich
die allgemeine Achtung nnd Sympathie erworben
hat .

Bei der Glockrnweihe . AnS Budapest wird
gemeldet : ' Am HimmelfahrtStagc ereignete sich in
der Gemeinde Lajos Mizse bei der Ktockeiwmiye in der
dortigen Kirche ein großes Unglück . Während dcS
Hochamtes rief einer der Kirchenbesucher , daß die
neue Glocke herabstürze . ES entstand eine furchtbare
Panik . In dein entstandenen Gedränge wurden drei
Personen gelötet nnd zahlreiche verletzt .

Nationalsozialisten unter Polizeischutz . Aus
Wien wird unter dem 3l . Mai gemeldet : , Für ge -
stcrn abends hatten die nationalsozialistischen Par -
teicn im zweiten Bezirk eine Versammlung angesagt .
Schon gerannte Zeit vor dem angesetzten Termin vcr -
sammelten sich mehrere Hundert Sozialdemokraten
und Kommunisten vor dem Versammlungslokal . Mit
Rücksicht ans die große Anzahl der erschienenen Gcg -
»er wurde die ' Abhaltung der Versammlung von der
Polizei verboten . Indessen wurden die herankom -
inenden Nationalsozialisten von ihren Gegnern um -
ringt . Wache schritt ein und nahm die Nationalsozia -
listen in Schutzhast . Die demonstrierende Menge bc -
gleitete nun die verhastete Gruppe und nahm Stcl -
lnng gegen die Wache , welche vom Lcder zog. Ein
Demonstrant wurde leicht verletzt . Tie Dcmonstran -
ten hielten sodann ans der Straße eine Versammlung
ab , in der mehrere Reden gehalten wurden .

Li - dendorss spricht . Aus Berlin , 31. Mai wird
gedrahtet : Wie die „Vossische Zeitung " berichtet , sollte
gestern und heute in Marburg an der Lahn ein beut »
scher Tag mit einem Besuch LndcndorffS und anderer
Heerführer stattfinden . Infolge des polizeilichen
Verbotes erschien aber außer Ludcndorff keiner der
erwarteten Gäste . Das polizeiliche Verbot umging
Ludendorsj dadurch , daß er vom Hvtclsenstcr eine
Ansprache an seine Anhänger auf der Straße hielt ,
In der er zu ihnen nicht nur im Namen der früheren
Heeresleitung sprach, sondern auch als Führer der

detttschvölkischen Bewegung , die darauf ausgehe , dos
ganze deutsche Volk zum Rachekricgc der Zukunft
wehrhaft zu machen .

Meim die Klcinsettner Mieten
in Blüte stehen .

Am Fuße der alten Schloßstiege in Prag wurde
jüngst dos nicht mehr benutzte alte Militärmagazin
abgetragen , wodurch die Bruskastroße erweitert wer -
den wird . Ein einzigartig schöner Ausblick wurde
durch diese Demolierung gctvonnen — der F ü r ste n«
bcrggarten in der Waldsteingasse wurde plötzlich
in seiner Gänze sichtbar , mit seinen zierlichen Gar -
tenhäuschen , Loggien , Treppen , Ballnstradcn mit
Vasen und mythologischen Figuren des Spätbarock
und Rokoko . Schade nur , daß diese so selten sich
uns bietende Nebersicht des Gartens durch einen
Neubau wieder verloren gehen wirb .

Wehmütig denken wir daran , daß der alte grüne
Rahmen von Anlagen , Weinbergen und Gärten ,
wie ihn der französische Künstler Lille ! de Dnc
in seiner Bcschreilmng Prags festgehalten hat , durch
die Entwicklung Prags zur Großstadt große Ein -
büße erfahren hat und durch Verbauung der meisten
Gärten in der inneren Stadt das nötige Luftreser -
voir verringert wurde ! Der großen Volksmenge
sind die Adels - nnd Klostcrgärten der Kleinseite eine
terra iiteognita geblieben und cS wäre nur recht
und billig , wenn der Antritt zu ihnen an gewissen
Tagen den weitesten Schichten ermöglicht würde ,
wie e« seinerzeit im Kaiser - ( Schloß - ) gartrn und
Waldsteingarten der Fall war . Im ehemaligen
. Wasserflaschen " (Nostitzgassc ) breitet sich im vielleicht
stillsten Wickel Prags der Nostrtzs che Garten
ans , der im vorderen Teile mit seinen Tulpen , Nur -
zissen , Azalem und Tazctten an orientalische Anlagen
gemahnt . Dein Schopfer war Frechen Christian
Nostitz ( 1666 ) . Durch eine gegen die Eulmichlgasse
führende Türe gelangt man von hier in die zum ehe -
maligen LichtetrsleiitpakaiS gehörigen Odkolekan -
lagen , die jetzt städtischer Besitz sind . An hohen
Pappel » vorbei trifft unser Blick vom (jetzt verbau -
ten ) i ^ crtovkaorm den alten ZeughauS ( Graf
Michna - ) g arten . Mit wenigen Schritten sind wir
beim Chotekgarten ( Atelier Eckert ) und beut
kleinen Garabcllagarten , denkwürdig darum ,
locil hier der Meister des Barock Dicnzcnhofer ge -
wohnt hat . Gegenüber der Gendarmertekaserne
führt ein Gäßchen in eine geradezu ländliche
Szenerie . Durch eine Pforte gelangen wir in einen

Wirtschaftshos am Fuße des Seminargartens ,
ehemals Weinberg des ErZbischosZ , der sich bis zum
Laurenziberg (seit 18- 12 städtischer Besitz ) er »

streckt . Er wurde dem theologischen Seminar von

Kaiser Joses II . als Ersatz für den Jcsuitengarten
( Ivo jetzt die Strakoakademie unter dem Bcivebere

steht ) geschenkt . Der an chn grenzende Schön -
b o r n j ch e Garten ist vom Marktplatz ( Triiite )
erreichbar . Schon im Jahre 1683 zählte dieser Gar -
ten zu den schönsten Sehenswürdigkeiten Prags . Eine

kühn entworfene und meisterhaft ausgeführte Dop -
pelstiege führt zu ihm , wenn wir das herrliche
Brannsche Portal passiert haben . Vom Gloriett
bietet sich eine schöne Auesicht aus den Hradschin und
die Kleinseite . Westlich von diesem Garten erschließt
sich uns der Lobtowitzschc Garten , den ein

schwatze ? Gitter , eine gediegene Schmiedearbeit mit

Nymphen und Giganten , abschließt , ein Kunst - und

Wildpark , dessen Nadelhölzer die steilen Fclscnvcr -
tiesungen der Laurenziberglchncn ausfüllen . Auch

hier dehnten sich einst Weinberge auS , die Graf
PkehorowSky erwarb und 1717 das PalaiS mit Gar -
ten aufführen lieft , die mit dem übrigen Besitz durch
Heirat an die Fürsten Lobkowitz ( Hokiner Linie )
übergingen , lieber den Laurenziberg gelangt
man durch den in die Hungermauer geschlagenen
Durchgang in den K i n s k y g a r t c n, eine der jüng¬
sten großen Anlagen Prags , die KtnSky anS größten¬
teils kahlen Lehnen zu einem herrlichen Park gcschaf -
sen hat ( 1829 ) . Der Parzellierung entging der Kom¬

plex durch Ankauf seitens der Städte Prag und

Smichow , welche sich durch ?litkaus der seitdem all -

gemein zugänglichen Anlagen ein große » Verdienst
um die Bevölkerung erworben haben . Eine schöne
Uebcrsicht » her die erwähnten Gärten , denen sich
unterhalb des Tchönbornschcn der Gras Wrtbysche
( jetzt Lüstnersthe ) anschließt mit Salla terrena und

schönem mit dem die Weltkugel tragenden Atlas

geschmückten Portal , gewinnt man beim Aufstieg
durch den Hohlweg ( llvoz ) . Hinter dessen Stütz¬
mauer sind die Strahowcr Garte na » lagen
zu sehen, deren Grün sich vorn Gelb und Grau des

Klosters eigenartig abhebt . Diese befinden sich schon
ans Hradschincr Grund , wo der von Ferdinand I .

geschossene Schloßgarten mit dem Hirsch -
graben und die vom Oberstburggrafcn Grasen
Karl C h o t e k 1833 aus öden Brandstätten anlegten ,
seit U nach - hm benannten Anlagen ( früher
VolkSgarlett ) den grünen Rahmen abschließen , der
unter der Bntska im grandiosen Wald st ein -
garten kaum seines Gleichen sucht. Seine Salla
terrena , Skulpturen , Grotten ( Tropfiteinbildungcn ) ,
?' ' icre und Eibenbännie sind wei ' iekannt . Unter
dem Burgtvall gelangt man aus dem Landtagsgäß »
che » durch eine mit einem Basrelief ( Christus
am Brunnen ) von Paul MalittSky geziertes Portat
über labyrinthartige Stiegen zum „ Goldenet «
Brünne l ", eine Soumrergastwirtschaft dev
Künstlerkrcise mit blühendem Flieder , Akazien ,
Schwertlilien u. a. m. , von wo aus ein herrlicher
Ausblick auf Prag ist. Rechts vorn „ Brünnel " steht
man die Terrassen des Graf Thnn- Hchensteinischet «
Gartens , einer Schöpfung des Erzbiischofs von Salz «
bürg , Guidobald Grafen Thun ( 1656 ) ; Roch höher
in der Thunfchcn Gass«, fast unter der neuen
Schloßstiege , erhebt sich gleichfalls unter dem Burg «
wall ein köstlicher Ziergarten des Grasen Hartig ,
mit schöner , lauschiger Salle terrena , zu den man ,
aus dem dritten Stockwerk des der politischen Lan «
dcsverwaltung gehörigen Hauses Nr . 18 — 184 ge «
langt . Herrliches Stückwerk , Darstellungen aus der
Römerzeit , Wappen- schmuck und Stein « Spiegel im
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Plafond bilden den Rohmen dos ivohl als Konzert ,
sool gedachten Raumes , zu dem drei Stockwerte
zu steigen sich lehnt . Schade nur , daß das Gchftfct ,
gar so selten zugänglich , und darum den meisten
Prägern unbekannt ist.

Dr . W. Klein .

Der Sternenhimmel im Monate Junj .
Wenn das Licht des Tages soweit geschwunder

ist , daß die Sterne erster Größe sichtbar lverdcu , |3
zeigt sich gegen Süden , hock) beim Scheitelpunkt ,
rötlich funkelnde ArkturuS im Stern - bikde des Pop ,
IcS. Unter diesem , im ziemlichen ? lbstande r ^ ti
Südwesten , erscheint Spica im Stcrnbilde der Juno ,
srau . An der Ostseite des Himmels kommen cbcn,
falls zivei Sterne erster Größe zum Vorschein .
eine steht ziemlich hoch im Osten , es ist Weg «
Stcrnbilde der Leyer , der andere befindet sich imic, .
halb gegen Ostsüdosten , dies ist Atair am Halse d«
Adlers . Ties nn Süden gegen Osten ist der rötlü .
Antares , das „ Herz des Äorpiones " zu sehen ,
Wcschimmel dringt Regittnß , daS „ Herz des Lütow
durch die Dämmerimg . Tief am Nordhöiy«
glänzt Eapclla im Sternbilde des FuhrmauucS . ,

Die Sonne erreicht am 21 . den nördlichste»
Punkt ihrer Bah » , ihre Deklination teMöqt
+ 23 Otead 26 . 8 Minuten . Da die Sonne schein,
bar einen Augenblick stille steht , heißt dieser Puich
auch Sommersolstitium ( Sommer- SomteustiNflante .
Punkt ) ; da sie sich nun wiÄer gegen den Aequat «
wendet , heißt er auch Sommer - Sotmenwetidc . A„
21. ist der längste Tag und die kürzeste Nacht .

Mondphasen : Neumond am 2 , ersitt
Viertel am 10. , Vollmond am 17. , letztes Viertck >
am 24.

Merkur bvfindet sich am 3. in feiner groß,
ten westlichen Elongatton , steht aber für die Ans. '
findung mit freiem Auge nicht günstig .

Benus ist SIbendstevn , ihr « Sichtbarkeit
nimmt rasch ab , in der zweiten MonatehKste oer-
schwindet sie in der ?lbenLdämtncrnng .

MarS tritt in daS Sternbild des Waperot «».
ncs , Mitte des Monates geht er kurz vor Mitter -
nacht auf .

Jupiter geht Ende deS Monates in das
Sternbild des SkorpioneS über , er befindet sich
6. in Opposition zur Sonne , kann daher die ganze
Nacht beobachtet lvcrden .

Saturn gcht Ansang de § Monates gege»
halb 3 Uhr , Ende deS Monates gegen halb 1 lktzc
tmter .

M ondvorwbergänge : 5. nachmittagt
4 Uhr 22 Min . VennS : 13. früh 4 Uhr 53 Min.
Saturn ; 16. vormittags 10 Uhr 6 Min . J » pi -
tcr ; 21. nachmittags 4 Uhr 16 Min . MarS .

R Ickowitz ( V. A. üb) .

Letzte Mcheichte ».
Ae tragen dem Krbsewd ew

Militärbündnis an .

Berlin » 31 . Mai . Der Sozialdemokratisch
Parkamentsdienst berichtet , daß in Paris ein pab¬
tischer Beauftragter des deutschnationalen Partei -
setretariateS tagelang weilte , um die Stiimnung
der französischen Linksparteien zu sondieren und
zu erklären , daß die dcutschnationale Partei eine
viel bessere ErfiillnngsPolitik treibe ,
als es bisher durch Deutschland geschehen sei .
Ferner >var . Herr von N a d o w i tz, der Bruder
ttes deutschnationalen Kandidaten für das Außen -
Ministerium , von Berlin aus beauftragt , mit den
zukünftigen Regierungsparteien in Frankreich
»rühlnng zu nehmen . Er habe in den letzten
Tagen wiederholt mit einem aristokratischen
Klub verhandelt , der guie Beziehungen zu
Briand unterhalte , aber auch daS von den
deutschnationalen Mittelmännern den fvanzo -
fischen Linksparteien angetragene deutsch -
französische Militärbündnis habe dai
bestehende Mißtrauen gegen die
deutschen Kriegsverlierer nicht be-
hoben .

Gemütliche Nachbarschast .
Polen bedroht die Grenzen Litauens .

Genf , 30 . Mai . Wie in unterrichteten Kreisen
verlautet , hat die litauisch « Regierung an dai
Bölkerbmrdösekretariat eine Note gerichtet , in der
sie auf die Konzentration polnischer Truppen an
der polnisch - litauischen Demarkationslinie und ans
die Verstärkung der Polizei im Wilnacr Gebiete
aufmerksam macht .

Ane VroNamalioa der Opposition
in shs .

Belgrad , 31 . Mai . In einer vom oppositio-
nellen Block an die Bevölkerung gertchteteii
Proklamation wird festgestellt , daß die Schließnnz
der Parlamentsscssioit gegen den Willen dci
ParlamcittSmajoriiät erfolgt fei und eine »
offenen Staat sstrei ch gleichkomme. Dieser
Staatsstreich könne nur dadurch gutgemacht wer -
den , daß die Skupschtina sofort zu einer außer -
ordentlichen Session einbrufcn wird , damit eine
Regierung werden könne , die das Vertrauen der

Parlamentsmajorilät besitze . Der Block werde
keine andere Lösung annehmen : er habe beschlos-
sen, daß im Falle der Nichterfüllung dieser For¬
derung alle jene Faktoren , welche die formelle
Verantwortung für die Ablehnung der Forderung
übernehmen , auf Grund der Bestimmungen der

Verfassung dem Gericht überantwortet
werden sollen . Dem oppositionellen Block sei die-
scr nnerwünschie Kamps bis zum endgültigen
Sieg durch den Staatsstreich aufgezwungen
worden .
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Keine Chronik .
®lt Rordwandcriing d«r Neger in den Bereinig

tat Staaten . Die in der Kriegszeit einsetzende starke

tzkbwanderung der Negerlievölleriing aus d. ' n agra -

rischen Siidstaaten der Union »ach den Nordsianien

nimmt nnaushaltsam ihren Fortgang . Im letzten

Jahre sind an » den dreizehn Eiidstaaten insgesamt

478 . 000 Farbige fortgegangen , das heißt , nicht we

Niger al » 5. 7 Prozent der farbigen Bevölkerung die

fer Staaten . Am stärksten ist von der Abwanderung

der Staat Florida betroffen worden , der volle 27

Proz . feiner Neqerbevölternnfl an ^ie Nordslnntcn

abgegeben hat ! Alabama nnd Georgia l >abe » je 10

Prozent dieses Bevölkerungsteils verloren . Wenn

auch die Ursachen für diese Bölkerwandorung - denn

nl » solche erscheint diese Bewegung — in erster

Linie wirtschaftlicher Art stnd , so haben die Süd -

staaNer dock, auch allen Anlaß , sich angesichts ihrer

entvölkerte » Farmen » nd Fabriken auf die piycholo -

gischcn Wurzeln der Bewegung zu besinnen , auf die

zwar in Rückgang begriffene Lynchjustiz , auf die

«lenbcn BildunysmSglickckeiten für die Neger , auf
da « Wesen der „ Iim - Crow - Coro " , die zusammen
einen nicht zn unterschätzenden Antrieb für den
Fortgang nach dem lasieren Norden ergeben .

Sonst und Wissen .
Internationales Mufikfeft in Prag . ( K a >» in e r

nsik - Ko » zcr t. ) DaS internationale Programm
dieses Konzertes , daS nicht modern im neuesten
Sinne war , sondern eher konservativen Charakter
trug , bestritten der Tscheche Emil A x m a 11n, der
Engländer Engen Voosens und der Dentschpragcr
Erwin Schulhoff mit je einer Sonate für Violine
und Klavier . Armami ist aus Mähren gebürtig und
gehört zur Schule des tschechischen Ncuromantikers
Vitezslav Novak . Dies offenbarte auch feine ans dem
Jahre 1928 stammende Piolinsonatc , die ein färben -
reines , blühendes Werk ist, mit leichtem slawischen
Einschlage im legten Sähe , an der hergebrachten
Form festhält und zur Gattung der modernen Gc -
jühlS - und Ausdrncksmusik gehört . Dankbar für de »
Geiger und Klavierspieler geschrieben , zeigt sie vor
allem in den beiden ersten Teilen geschlossene Einheit
des ClilcS , während der dritte Sah schon durch
Ileberladung des Klavierpartes ans dem stilistischen
Rahmen fällt . Auch die Sonate des englischen Kam »
ponisten Voosens ( * 1893 in London ) gehört zu jene »
modernen Werken , die sich noch vom Bronnen der
Melodie nähren und in der Aufsuchung neuer , origi¬
neller , aber doch schöner Harmonien Sinn für Klang -
Wirkungen offenbaren . Voosens Sonate ist auch stark
für den Effekt geschrieben ; der echt konzertante Bio -
linstil des ersten Satzes mit der maiiirierten Bcrwcn -
düng des Mordents ( Pralltrillcr ) , die Benützung der
Sordine ( Dämpfer ) im Piano weisen daraus hin .
Voosens musikalische persönliche Note trägt nordischen
Charakter und steht dem Vorbilde GriegS und Sin -
ding ? nahe . Auch die Violinsonate SchulhoffS , des
1891 in Prag geborenen Komponisten und ausgezcich -
ncten Pianisten verrät sich als das noch konservative
Werk des Neunzehnjährigen , trotzdem gleich die ersten
Takt « die modern « groteske Art des Komponisten an -
kundigen , der er heute huldigt . Denn diese im Jahre
1913 komponierte Sonate ist der geschlossenen Form ,
ihrer harmonischen Satzweise und dem Vcsühlsreich .
tum ihrer Themen nach noch ganz im Banne der be -
grenzten und geordneten Klänge . In der Kurzatmig -
kcit und fast improvisationsartig anmutenden Knapp -
heit ihrer vier Sätze zeigt sie die Jugend cineS la¬
tentes , das verschwendet , weil es reich zu geben hat .
Um die Ausführung des hochwertigen ProgramnteS
machten sich die tschechische Geigerin Ervine Pro -
feSoöa und Erwin Schulhoff verdient : nur
hatte dieser mitunter diskreter in der Begleitung sein
können . Ter Besuch des Konzertes war leider schniach -
voll schwach. _ c f.

Internationales Musiksest in Prag . (1. o f f i -
zielt es Festkonzert im Smctanasaale . )
Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung und
mit allen Zeichen eines sensationellen Ereignisses
fand gcftcvn abends das erste der drei großen
. restronzertc statt . Mit dem großen äußeren Erfolge
der Veranstaltung hielt auch der künstlerische
Schritt . Das Orchester der tschechischen Philhar -
vl ?nie leistete bewundernswerte künstlerische Ar -
bcit . Drei Gastdirigenten gaben dem Konzerte die
besondere festliche Note , liebet die aufgeführten
Acne , »iitcr denen Kompositionen der Tschechen
Smetana und Ostriil , des Ocsterreichers
H o r w i tz, des Italieners R i c I i, des Genfcrs
< l o ch und der Franzosen Schmitt und Hon -
egg er vertreten waren , werden wir nach dem
zweiten Konzerte berichten . Als besonders erfreu -
' ichcS Gesckxhnis wollen wir heute nur noch crwäh -
neu , daß im Smctanasaale zum erstenmal « deutsch
gesungen wurde , noch dazu von einem tschechischen
Langer. Dem Konzerte wohnte Präsident Masaryk®CI- - ok .

» Die blaue Maus " von Al . Engel nnd In -
>us Horst ( Neues Deutsches Theater . ) Ter

lustige Schwank wurde gestern neueinstnd ! >ert wie -
der in den Spielplan ausgenommen und sand einen
<cifall wie eine Premiere . ES ist ein lustiges
gui pro quo , den um sein Eheglück besorgten Sc -
kreiör , der Vurcauchef werden will , stall seiner
Frau , die sonst bei dem weibertolle » Vorgesetzten ,die nötige Protektion erwerben müßte , eine Taurc
von Maxim vorzuschieben zu lassen ! die tolle »
Szenen m ihrer Wohnung , wo sich dann alle Be -
ieiligien , der mißtrauische Schwiegervater , r io -
Oat ein abenteuerlustiger Freund nnd eine ganze
Gesellschaft von Anktionslustigen zusammenfinden ,
unterhielten das Publikum gut . - Solbstverständ -
" ch ermangelt der Schwank nicht der obligate »
tlfcrsüchtigen ältlichen Gattin des Vorgesetzten , wie

Ahnungslosigkeit der naiven unschuldigen Frau ,

die ( m letzten Augcichlickc belehrt , verzeiht . — Frl .
Fcrry war die Titel - , eine reine Sprechrolle an -
vertrau ! Sic war wie immer entzückend in Be -
wcgilng , Wort , Lachen und — lest not least — in
verlockenden NegligeeS - Doch lönnen wir nicht
leugnen , daß sie als richtige Soubrette besser am
Platze ist ! es fehlten doch der vorzügliche Tanz und
das pikante Singen . Romanowsky nnd Stab -
lcr waren voll Humors ; Eggerts , elegant nnd
lebendig ; eine reizende Ehegattin Frl . Schmidt .
— DaS Tempo des Schwankes ließ einiges zu wü>n-
scheu übrig . Dr . K. E.

Präsident Masaryk bat zu den im Nahmen des
Präger Intcrnativiialcn MusikscsteS im Neuen beut
scheu Theater stattfindenden Anssührungeii am
4. Juni ( Philh . Konzert , Bach —Schönberg : Choral -
vorspiele , Zemlinsky : Lnrischc Symphonie ) und am
l>. Juni ( Schönbcrg : Erwartung , Ravel : L' hcnrc
cspagnolc ) sein Erscheinen ankündigen lasten .

Verdis „ Othello " gelangt heute zur Wieder
Holling . Tic Tilcipartic wird Herr Karl Jahn vom
Stadtthcatcr in Teplitz singen .

Spielplan des Neuen Theaters . Heute Sonntag
abends „Othello " , morgen Montag 4. Tbcatcrgc -
mciiischafts Borstellung „ Peer Gynl " ( Beginn halb
7 llhr ) , TienStag Gastspiel Leopold Krämer „ La -
kaicn " , Mittlvoch 5. Philbarmonisches Konzert , Don -
nerstag „ Das Käthchen von Heilbronn " , Freitag
„ Erwartung " , „ L' heure cspagnolc " , Samstag „ Ca -
valleria rnsticana " , „ Bajazzo " , « enntag nachmittag
„ Der Fürst von Pappenhcim " , abend „ Der Feld -
herriihügel " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute Sonntag ,
halb 11 Ulir , Acstct . hyg . Gymnastik , abend „ Das
Apostclspicl " , „ TcS Königs Brief " , Montag „ Die
kleine Sünderin " , Dienstag „ Ingcborg " , Mittwoch
„ Komödie » m Rosa " , Donnerstag „ Dorinc und der
Zufall " , Freitag „ Tic blaue Maus " , Samstag „ Die
Sache mit Lola " , Sonntag nachmittag „ Tie deutschen
Kleinstädter " , abends „ Die schöne Mama " .

' Ml
Komumiilten brauch ? » das gegebene

Wort nicht zu halten .

Ihre neueste VewerkschaflSiaktik .

er Scharfmacher der konmttlnistischcil In -
tcriiatioiialc . Sinowjew , suchte den kürzlich ab -

gehaltenen Parteitag der kommunistischen Partei
Teutschlands durch zwei Briefe entscheidend zu
bccinsinstcn . AuS dem Brief zur G. wcrksckwftS -
frage des bolschewistischen Obcrkoniniandanten

spricht eine seltene Angst vor Verantwortung .
Sinowjew warnt eindringlichst vor Sclxtfsung von

„ parallelen Gewerkschaften " , die durch Heran »

ziehnng formloser Ertverbslo ^eiiorganis tloneii und

Vertretungen der Betriebsräte einstehen würden .
Machtvolle proletarische Organisationen werdet
ihr auf diese Weise nicht zustande bringe » , ruft
Sinowjew den de»! sch <boischcwislischen Gew rt -

schaftsstürnieril zn. Er scheint die Kräftcverhält -
nissc und die zu erreichenden Möglichkeiten über -

Haupt viel klarer zu sehen . als alle koniniiinisti -
sehen HiewerksebaftSstrelegen . Sinowjew sieht den

Bestand neuer kommunistischer Gewerkschaften da¬

durch gefährdet , daß die Mitglieder Forderungen
stellen , die nicht erfüllt werden können . Es heißt
in dem Briefe : „ Am Tage nach Bildung dieser

parallelen Gcivcrkschaficn durch Euch , werden die

Masten an Euch Forderungen stellen , erfolgreiche
wirtschaftliche Kämpfe zu führen . Bei der jetzigen
L. - ge der dcnlsclten Industrie , mit der konttrrevo -

lntionären Sozialdemokratie nnd dem Allgemeinen
Deutschen Geivcrkschastsbnnd im Nücke » , in dem

auf seden Fall nicht weniger als zivci Drittel

der Arbeiter verbleiben werden . könnt Ihr keine

wirtschaftlichen Streiks siegreich führen . Sobald

sich aber die Massen überzeugt haben werden , daß

unsere Gewerkschaften wirtsch . f>lick>« Streiks nicht
siegreich durchführen können , werden sie enttäuscht

sein und unseren Parallelaewerkschafien den

Rücken kehren . " Aus diesem Grunde will auch

Sinowjew zunächst das Verbleiben der Volsckie - -

tvisten in den alten Verbänden , deren langsame

Eroberung . Tie Gewerkschaften dürften nicht den

Sozialdeinoktaten überlassen bleiben , die deutschen

Bolschewistcn müßte » „ eine gewisse ErfindungS -
g be an den Tag legen . " Diejenigen , die entgegen
der Weisung ihrer toniiministischen Partei die

Gewerkschaften verlassen , können unter keinen Um -

ständen als die beste » und revolutionärsten
Elemente betrachtet werden , sie sind die undis -

zipliiiicrlcsten Elemeiitc . bestenfalls Gcfühlsrcvo -
lutionäre . Sinowjew erinnert an die Leninsche

Lehre , die verlangt , daß mit Lüg « und List ge -
arbeitet werde » soll und schreibt dann bezüglich
der Forderungen der Ortsausschüsse und Bcr -

bandskörperschaftc » wegen der untcrschristlichen
Anerkennung der GeWikschafiSsatzungeii und ° Bc

ichliisse : „ Wir raten Euch aus der sogenannten
Revers Frage keine priii ' ipielle Frage zu mache » ,

sondern sie so zu behandeln , wie >vir die Eides -

leislnng in bürgerlichen Parlamenten behandeln . "
Ist dies nicht eine ncitc Erziehung zu Heuchelei
und Betrug ? K o m m u » i st e n können den

Gewerkschaften unterschreiben und

be sch w öre n. was es auch sein mag ,
halten sollen sie das gegebene W v rt

» i ch t . Für das . Handeln der Kommunisten gilt

nur der Parteibefchl . Wie sagte doch Lassallc ?
„ Wahrheit und Gerechtigkeit auch gegen eine »

Gegner - und vor allem ziemt es sich dem Ar «

beiterstand , sich dies tief einzuprägen — ist die erste
Pflicht des Mannes . " Welche Sittciiverwildcriing
der Kommunisten dem Ausspruch La Halles gegen -
über ! Sinowjew empfahl den reichsdcutschcn
Kommunisten als eine ( zu den nunmehr schon

durchgeführten NcichstaaSivahleii. i Hauptsofung
„Einheit der Gewerkschaften " zu machen . Zu den
kommunistischen Gewerkschaftskongreß rät Sinow -
iew folgendes : „ Wir schlagen Euch vor , im Ra -
mcn des Parteitages zu erklären , daß Ihr bereit
seid , auf die sofortige Einberufung eines Kongrcs -
| c§ der Opposition in den Gewerkschaften zu vcr -
sichten, um den Führern des A. D. G. B. selbst den
äußersten Borwand zur Spaltung zu nehmen . "
Ter Oberbefehl Sinowjew scheint bei den noch
weiter links stehenden Führern der K. P. D. wc -
mg Anklang gesunden zu haben . Iii Teutschland
steht bei den Kommunisten die Gewerkschafts -
frage so wie bei uns . Es weiß von den Rcvolu -
tioiiärc » niemand , lvas er eigentlich will und
was gemacht werden soll . Einstwcisc » soll nach
dem Moskauer Rezept weiter gearbeitet werden .
Es soll weiter der rücksichtslose Kampf gegen die
Amsterdamer Gcwcrkschaftöbürokratie organisiert ,
die Arbeit in den Gewerkschaften verstärkt , um die
in de » Gewerkschaften noch organisierten Arbci -
tcrmastcn zu erlagen , zu politisieren und unter
die Führung der Kommunisten zu bringen . Wie -
lange wollen die Arbeiter noch zuwarten , um
überall olmc Zimperlichkeit gegen das Treiben der

Kommunisten die entsprechende Nutzanwendung
zu ziehen ?

Silberbergbau int Erzgebirge . Die Geivcrk -

schaft „ Argenta " hat auf ihren ausgedehnten
Maßen und Freifchurf - TcrrainS in den Gebieten

Wcipcrt , Schmicdcberg nutz Rengeschrei die che -
»mlige TreikönigSzeche neu eröffnet und in Be¬
trieb gesetzt . Gewonnen werden in erster Linie

Arsciierze , welche stark silbcrführciid sind .

Kohlcnfunde in Gömör . Im ehemaligen
Kolnitat Gömör ist in der Gemeinde Meliata
bei Horka eine ausgedehnte Kvhlciischicht entdeckt

worden , die bei der Untersuchung eine ähnliche
Qualität wie die Karlvincr Kohle austvicS . Die
Behörden haben beim Arbeilsnünistcrinin die er -
forderlichen Schritte eingeleitet .

Ter Inhalt des Schiedsspruches im Ruhr -
bergbau . Der am 27 . Mai für den Ruhrbcrgban
gefällte Schiedsspruch besagt inhaltlich folgendes :
l . Tic Mehrarbeit für die unter Tage be -

schäsiigten Arbeiter beträgt über die normale

Schichtzeit hinaus eine Stunde , die bis . zum 30 .
September 1924 unkündbar festgelegt wird . Vom
1. Oktober ab kann sie am 1. eines jeden Monats
mit einer zweimonatlichen Kündigungsfrist gckün -
bißt werden . 2. Die Arbeitszeit der über Tage an
der Kohlenförderung beschäftigten Arbeiter be -

trägt dementsprechend 8 + 1 Stunde , zusammen
9 Stunden . 3. Die Effcktivarbeitszcit in Kokerei -
betrieben mit einer Garnngszcit von 28 und mehr
Stunden beträgt einschließlich Sonntagearbeit im

Wochciidurchschnitt C>2 Stunden . In Kokerei¬
betrieben mit einer kürzeren GarungSzcit als 28
Stunden , oder solche , die Gase erzeugen , kann die

Arbeitszeit im Wochendurchschnitt über 62 Sttin -
den anigcd . hnt lvcrdcn . Für jede we lere Stunde

Rkehrarbeit ist 1 >62tel des Wochendnrchfchnittloh -
neS besonders zu zahlen . 4. De im früheren
Schicdsspnick für Siochkesselheitzer , fiir Kessel -
rcinigcr und für Bleilöter festgesetzte achtstündige
Arbeitszeit ist auch im iienci , Schiedsspruch auf -
rechlerbalten geblieben . 3. Ter April4 ! ohn , s <t
durch Schiedsspruch am 1. Mai um 13 Prozent
erhöht wurde , wird ab 1. Juni um weitere 3

Prozent erhöht werde » . 6. Es soll jedem Arbeiter ,
der nach dem Tarifvertrag ein Anrecht auf Urlaub

hat , gestattet sein , die Ferienzeit durch Boraus -

zahlung abgelten zu lassen .
Arbeitszeitverkürzung und Prodnktionsertrag .

In der Zeitschrift „ The Economist " gibt der

Schokoladesabrikant I . C a d b u r y, der in

seinem Betrieb 10 . 000 Arbeiter beschäftigt , lehr -
reiche Aufschlüsse über das Verhältnis der Ar¬

beitszeit . zum Produktionsertrag . Der Prodnk -
tionsertrag wird durch die Anstrengung der Ar »

beiter , die Verbesserung der BctriedSorganisation
und die Entwicklung der Technik bezichungstveife
der Ausrüsttliig mit Maschinen bceinflnßt . Im
einzelnen Fall ist es sehr schwer , den Anteil dieser
einzelnen Faktoren einzuschätzen , da diese in der

Regel zusammenwirken . Eadbury stellt fest, daß
die Arbeitszeitverkürzung in de » letzten zehn
Jahren durch das Zusammeiispicl der erwähnten
drei Faktoren mehr als misacglichcn wurde . Er

Hai fiir seinen Betrieb folgende Tabelle auf -
gestellt :

. . Tie ( flbDIjuiKl wurde de-
dingt durch

«ti der Nideli
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Die polnischen Unternehmer für Zehnsiunde ».
tag und Lohnabbau . Polnischen Blattermeldun -

gen zufolge hat der Berg - und hiUtenmän,tische
Verein Kattowitz dem Ministerpräsidenten Gvabski
ein Memorandum geschickt , in welchem u. a . er -
klärt wird , daß die Exporiindustric in Polmsch -
Oberschlesicn nur in einem solchen Fall « vor dem

gänzlichen Zusammcnbruchc bewahrt werden

könnte , wenn die Arbeitszeit auf mindestens zehn
Stunde » täglich verlängert und die Arbeitslohn «
bis zu 30 Prozent reduziert würden Unter

Vorsitz des neuen schlesischcn Wojwoden nnd unter

Beteiligung von Vertretern der Industrie und der

Arbeiterschaft fanden Beratung « » statt , in denen
die Frage der Einschränkung der wachsenden Ar -

Seit « 3.

beitSlosigkeit und der Jndustriekrife in Polnisch -
Oberschlesien besprochen wurden . In der Konfe -
rcnz ivurde l >eschlossen . die Regierung aukufor -
der » , bei den oberschlesischen Eisenhütten Bestel -
lungen von Eiscnbahnmaterialien vorzunehmen und
in allernächster Zeit den Bau von neuen Eisen «
bahnlinien in Polnisch - Oberschlesien in ? lngr ! ff z «
nehmen .

Kein Streik der englischen Bvuarbeiter . Der
drolzeude Generalstreik im englischen Baugewerbe
ist vermieden worden . Bei der Abstimmung über
das Angebot der Arbeitgeber wurden 68 . 967 sür
die Annahme und 41 . 360 bigegen abgegeben .

1mm und Spott .
Arbeiterturneu .

3 \ is ganze Dasein des ProlclariatS ist « ch
Selbsthilfe eingestellt . Wenn ei sich aus da «
enteil WMcn von anderen vcrlastcn würde , dam «
wäre es ans immer verlassen . Die Befreiung des
Proletariats kann darum nur vom Proletariat sei «
der erfolge ». Das heißt aber nicht , mm den wirk «

schaftlicknu Kampf kämpfen , um ihm alles anz » «
vertrauen . Selbsthilfe immer und über «
all ! Wo sich nur Gelegenheit bietet , sich von den »
Druck nnd den Schädigungen zu befreie », die ans
dem Proletariat lasten , lyit es zuzusastcn . Und dar «
um müßte gerade im Proletariat das Turnen ein «

allgemeine nnd iet >bswerstä »dtichc Reaktion gegen
die Gefahren » nd körpertichon Nachteil « sein , die
daS Lebe » des Kapitalismus dem Proletariat
bringt .

Gewiß ist das Turnen zugleich Volkssache , aber
wenn eine . Masse das Tnnien ganz besonder »
als anss ' ancndcit Faktor nötig hat , dann ist ei die

proletarische Klasse , da der Kapitalismus auf keine
andere Ktassc so törpermißbildcnd einwirkt ,
wie ans das Proletariat .

Wir brauche » uns nur zu vergcgcmvärtigcii , in

welch giftiger und staubiger Lust die meisten Pro . «
lctaricr ihr Arbcitslebcn verbringen , wie vief »
Arbeit ans die Lunge , da « Blut , die ganze Ge «

ftindheit schädlich einwirken muß . Ja , solche »
m i ß b i I d c n d c n E in s l u ß übt die proletarisch »
Arbeit auf de » Körper ans , daß sie nicht NN?

Organoermiderungcn bewirkt , sondern daß selbst
das knöcherne Gerüst den Einwirkungen der Arbeit

nicht wiedersieht » kann
Da bildet sich an solchen „BetastnngSdesormi -

täten " bei den Lastträgern ein ninder Rücken , bet

Stcinträgern ein « Verkrümmung der Haiswirbel «
säulc , bei Schmieden , Schlossern nnd Schrevncri «
eine Entstellung de » Brustkorbes , bei Schustern die

Einbiegung dcS Brustbeines usw . Und diese körpcr «
Pichen Entstellungen treten im Lanle der Jahre in

solcher Stärke in die ErscheinunH daß der Fach -
maim an diesem mißbildetcn Körperbau des Pro »
lctariats ieinen Berns erkennen kann .

Endgültige Rettung aus solchen Galeeren¬

dasein kann unS nur der politische und wiitschoft -
liche Kampf bringe ». DaS ist »». zweifelhaft . Aber
die S c l b st h i I f c, wie sie dos Arbeitertur¬
nen darstellt , vermag auch hier heute schon manch «
Schäden zu lindern . Ja , so zu lindern , daß vom

Fachmann der turnende Proletarier h e r a » S-

gefunden wirf ) .

Das aber sollte auch den K o in m uncn de «

voltsgesnndheitlichcn Wert des Rrbeiterturnen « zei -
gen » nd eigentlich all die Vielsachen Schikane » und
Luerlrcidercien unmöglich mache » , unter denen
die Ardeiterwrnvereine so oft , besmiders i » kl ei »
neren Orten , noch zn leiben haben . Wenn ei «
Gebiet dann verlangt da « Arbeiterturnen Berständ -
ni «. Und wo es dminoch nicht vorhanden , werde «
es sich die Proletarier um so mehr z « erzwinge «
wissen , je stärker sie in ihren T» rnmganisati » ,eu
zusammengeschlossen sind .

Leibesübungen bei der Auifiser
Ansfteiinng .

Tos Bild der Aussig « Ausstellung wäre kei «

lückenloses , wenn nicht das Gebiet der LeibeSübun -

gen eine entsprechende Darstellung sände . Die

LcweSübnngen sind schon immer ein unentbehrlicher
Bestandteil jeder Kultur , die Träger einer . Kultur
könne » nur gestählte , an Leid und Veist gleicher -
weise ausgebildete Menschen sein . Mit der Eni »

artung , der Degeneration eines Volkes ging immer
schon der Versall der Ikultur . Hand in . Hand. Dte
Darstellung der sudctendentschc » Körperkultur hat
der Deutsche HauptauSschuß für Leibesübungen
Übernommen . Sie erstreckt sich nach drei Richten -
gen : in einer besonderen Ausstellung der Art und

Weife der Leibesübungen , ihr Nutzen in körper -
lichcr , geistiger und sittlicher Hinsicht Eine beson -
dere Darstellung erfährt die Geschichte der LribeS «

Übungen , dt « Beteiligung der snd «te »deutsche » Be¬
völkerung an den verschiedenen Zweigen . Durch
Bilder und Diagramme , wird die Forderung der

„ täglichen Turnstunde " , Turn - und Sportlchrerbll -
dung usw . in das rechte Licht gerückt . Bom l3 .
Juni bis 13. Juli finden im Rahmen der Ansstel -
lung Wettspiele und Wcttkänipsc statt in allen

Zweigen des Sommerturnens und - Sportes .
Dtädtcwcttkämpfc im Knnstternen Tennis , leicht -
athletische Wettkämpfe , große Stasselläuse . Rad -

fcrnfahrtcn . Schwimm - und Ruderkämpsc a»i der
Elbe , groß angelegte Jugend - Turn - und Spiclseste
ichv . Die geistige Krönung in leibeSerzieherischer
Hinsicht wird die körperkultnrelle Tagung am 6.
Juli bilde ». Die hervorragendsten Fachmänner
werden dort einen Anfriß der dringendsten Tages -
fragen geben , von deren Erfüllung Verbreitung
nnd Vervollkommnung der Leibesübungen abhän -
gig sind : Tägliche Turnstunde , NebnngSstättenbau ,
Turn - und Sportlchrcabildung . An der Tagung
werden die bedeutendsten Vertreter des gesamten
iudetcndcutschen kulturelle », wirtschaftlichen wie Po -
mischen Lebens teilnehmen .
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Sie reden von KSrpererzlehtmg ?
Die von » Berliner . . Deutsche » Rcichsausschnß

für LcibeSübung " rtitbrrufciic „ Dcntschc Tagung für

Körpererzielning " wurde durch den Borsitzenden des

RcichSansschusseS , Staatssekretär z. D. Dr . Lcwald

eröffnet . Oit der VcgrilfjiiitflSaitfin ' nrfic tvicS Dr . Le
wald darauf hin , daß nur ellva 2 Proz . der Bcvöl

kcrnng Sport und Leibesübungen betreiben . Er
lobte die Disziplin de » verflossenen preußischen
Kommiß » ud bedauerte die frühe Wahlmüdigkeil der

Jugend . Besser ivarc es , so führte er aiiS , wen » sie

Lelbcsübung betriebe und zur Hingabe an das Ba
icrlaud erzogen würde . Der Deutsche Rcichsausschnß
erstrebe die tägliche Turnstunde , Vertiefung der

Turnlelirerbildung , Leibcsübuug im Dienste der

Krankheitsvorbeugung , Einführiiug der Turn und

Sportpsticht bis zur Müdigkeit , ein Spielplatzgesch ,
wirtschaftliche lliiterstützung der Vereine , Kamps gc-
geu die Vc[ tc » cr » ng der Organisationen , Wchrhaftig -
t «it des Mannes ohne Augriffsabsichten , Förderung
der Leibesübungen als Stahlbad der Jugend und

Urquell deutschen ' Volkstums . Ans den Ansprachen
der Vertreter des Reiches ist zu erwähnen , daß Dr .

Jan es es als äusierst wertvoll hielt , wenn man
den in den Parlamenten bereits vorliegenden Au

krag , das? mit dem Eintritt in das Höhcrc Lehramt

Der Mensch
mit den 365 Krankheiten .

Wie viele Menschen gibt es doch , die jahraus
jahrein lränklich find und die jeden Tag ihre bcson -
dcrc Krankheit haben . Heute leiden sie an Kopf -
schmerzen , morgen baden sie keinen Appetit , übcrmvr -

gen klagen sie über Schlaflosigkeit usw . ; kürz , ein

solcher Mensch weih nie recht , was ihm fehlt . Dieser
Zustand ist tvcitcr nichts als eine Folge der Ncrvosi -
tat , die heute noch viel zu oft vernachlässigt wird und
die zu schweren , oft unheilbaren Nervenleiden sich -
ren kann .

Kopfschmerzen , Gliederreißen , Zuckungen , Rük -

kenschmerzcn , GcsichtSschmerzen , Schmerzen in Hals ,
Armen und Gelenken , Augenslimmern , Blutwailun -

gen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit , sehr lebhafte oder

schwere Tränine , Beklemmungen , Schwindclanfällc ,
' Angstgefühle , übermäßige Empfindlichkeit gegen Ge -

rausche , Reizbarkeit , Unruhe , Launenhaftigkeit , Ver¬

sagen des Gedächtnisses , Klopfen in den Adern ,
Krämpfe ( auch Lach - , Wein - und Gähnkrämpsc ) , Gr -
fühl von Taubheit in den Gliedern , Zittern der
. Hände und Knie bei Erregung , blaue Ringe um die

Augen , Ohrensausen , Impotenz , Schreckhaftigkeit ,
Neigung zu Trunksucht und anderen Ausschweifun¬
gen treten einzeln oder zusammen auf und sind
sichere Zeichen , daß die ' Nerven angegriffen sind .

Nervenleiden sind Gehirn - oder Rückenmark -
leiden und sehr schwere Nervenleiden führen , wenn
sie ihren Silz im Gehirn haben , zu Geistesstörungen ,
zuni unheilbaren Wahnsinn oder , wenn sie vom
Rückenmark ausgehen , zu schweren Lähmungserschei -
nnngen und in nicht allzu langer Zeit zum Tode .

Es ist nun gelungen , die edelsten lind sehr
teuren Nervcnnährstoffc in absoluter
Reinheit zu gewinnen , und Dr . Ried . Robert Hahn
». Co. , Magdeburg ' 188, bringt ein solches Nerven -

Nährpräparat unter dem Namen „ Nervi -
s a u" in den Handel . Dieses Präparat ist nicht idcn -

tisch mit anderen durch große Reklame angepriesenen ,
die irgend ein Kunstprodukt von zweifelhafter Her -
kunjl enthalten und außerdem meistens viel teurer
sind . Hören Sic , wie es beurteilt tvird :

Ich bin sehr zufrieden , fühle mich jetzt viel tvoh -
ler , hauptsächlich der Schlaf ist viel besser geworden ,
ich schlafe jetzt fast jede Nacht ununterbrochen durch ,
was erst nicht der Fall war . . . . Bruder , Ju¬
st izwacht >neij ! er daß ich mit Ihrem
. Meivisan " sehr zufrieden bin , ich bin mein Nerven -
leide » Gott sei Dank los , wofür ich Ihnen sehr dank -
bar bin Ich habe es schon vielen empfohlen
und werde es auch weiter tun . Bal . Göring .

zu meiner Befriedigung kann ich Ihnen
die freudige Mitteilung machen , daß ich mich wieder

wohl und gesund fühle und wieder ein ganz anderer

Mensch bin . Werde mich bemühe » , Ihr „ Nervisan "
überall zu empfehle » , danke Ihnen nochmals nach -
träglich . F r. F u ch s und viele andere mehr .

Man verlange nur die Zusendung einer
l oste n l o s c n Probe , diese erhält man so -
fort und außerdem ebenfalls ganz k v -

ft c n l o S, ein sehr i n t c r e s s a n t e s B u ch
über das R e r v c n s l) st c in und seine
Krankheiten , das auch s o n st noch zahl -
reiche , für jeden N e rv c n l e i dc n d c n w i ch-
i i g c A » j k l ä r n » g c n enthält .

Diese menschenfreundliche Handlungsweise hat
schon viel Nutzen gestiftet , und es gingen bereits

unzählige Dantbricfc unaufgefordert bei Dr . Med .
Robert Hahn u. Co. , Magdeburg t !88, ein . ( 2777 )

Schreiben Tic aber unbedingt heute noch , ehe
Sic c» vergessen und die Proben vielleicht vergriffen
sind !
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empfiehlt den Abschluß von Todesfall - und
Erlebensverslcherungen in allen mög¬

lichen Formen u. Verbindungen .
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( iiinstigo Itoiliiigiingon .

Billig » Priimiensiitzc . Absolut » Sicherheit .

liiindcsrerwaKiing , >m>

VerHicheriingssinnil Kndc 1023 :
Kapital 400 Millionen Kronen .

usw. ritt Zeugnis über die körperliche Leistung ? ,

sähigkeii beigebracht werden müßte , nachdrücklichst

wohlwollende Beachtung schenke . Lebhaft setzte er

sich für das I » g e n d w n » d c r » ein . Auch Dr .

Boelitz , dei preußische lliiterrichlSminister , sprach

dieser gesunden Bewegung das Wort . Er wünschte im

Interesse der Jugend lebendige Lehrerpersönlichkei
ten und stellte i » Aussicht , daß oJTc Lehrer , die in

das Lehramt eintreten , an einem vorbereitenden

Lehrgang über Leibesübungen teilnehmen müssen .

Außerdem würde deni Turnen eine gehobene Strl -

lang als Lehrfach eingeräumt werden . — Minister

Hirlsicfcr verlangte mehr Anerkennung durch

die Organisationen über das von Reich und Staat

ans dem Gebiete der Leibesübungen bisher Geleistete ,
während der Nniversitätsrektor Dr . R o c t h e die

. Heranziehung einer Jugend wünschte , die auch den

Mund halten könne . TicS hätte der alle Staat aus -

gezeichnet verstanden . Oberbürgcnncichcr Büß will
beim Ba » von Spielplätzen wenig Reden hören ,
ondcrn kraftvolles , zielbewußtes Handeln sehen .

Hierauf sprachen zum Thema „ Die tägliche Turn -
Initbc " Ncucndorff - Mülhcim und Mostcrts - Dnssel -

Vorst . Beide Referenten verspreche » sich von den

Leibesübungen eine Veredelung des Charakters , also

Förderung der llrleilskrasl und Stählung des Wil

lens , sowie Hebung der Sittlichkeit . Tic Reden und

Referate stellten wenig tiefschürfende Leistungen dar .

Es war ein vergnügliches Plätschern an der Ober -

fläche . Ans die Ursachen der leiblichen und seelischen
Nöte des Volkes ging keiner der Redner ein . Die ,
die im Kriege den Massenmord gepredigt haben , soll -
len es gar nicht wagen , von Körpererziehung zu
reden .
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Durchführung aller

bankgeschäftlicher
Transaktionen .

735 ' -SÖftCCtöfie, ( djntflu , bind , stau K5

Beiße WWW . r5fl -

ölromie

W« HiMn t -

fieiseegürte ! s ' 8' -

HYBERNSKA .
0787

Verlangen Sie die führenden amerlkan .

prima Schweine - Schmalzmarken und
schdnsten Speckschnitte

. Aper
6»

und „ Norrell
ir ( Ur dl * Cocboslownkelj

Robert Slränsky, Prag II. Jungmannava 33.
Drahtanschrift . Kontra " . Telefon «87-

Di « Olympiade . Sonntag , de » I. Juni :
Frankreich gegen Uruguay : Aegypten gegen Schuir
den . M onta g, den 2. Juni : Italien gegen die

Schweiz ; Irland gegen Holland .

Mittellungen ans dem Publikum .

Oas Beste für Ihre Augen
liefert Optiker {Deutsch , Trag ,

Graben 25 , HCL Basar . "

1332

Einen RäumungS - Verkauf im wahren Sinne

des Wortes veranstaltet mit Rücksicht auf die vor

geschrittene Saison die bcstbekannte Firma Busch ,
Damen - und Backfisch Konfektion cn gros und cn

detail , u. zw. zu Preisen , die gegenüber den Origi -

1. Inn ! 1924 .

nalpreiscn um 10 bi » 25 Prozent ermäßigt ( bib
Die Richtigkeit der Originalprcisc , die ans stdeur
Stück . sichtbar angezeichnet sind , kann das p. ,
Publikum selbst kontrollieren , n. zw. an Hand f Cr
früheren Inserate der genannten Finna , welch ,
jedem Interessenten bereitwillig vorgezeigt werde ».
Wir machen aufmerksam , daß sich die Lokale V
Firma Busch nur im l. Stock des Großen Baznr ?
Prag , Pl - ikopy 27 ( Mitte des Grabens ) befinde »'
und daß die Firma überhaupt keine Schaufenster
besitzt . Besichtigung frei . Mittags geöffnet . 27gg

Vereinsnachrichte «.
Zentralverband der AngesteUten in In .

duftrir . Handel und Verkehr , Ortsgruppe
Prag II . , Fügncrovo « am . 4. Mittwoch
den 4. Juni , halb 8 Uhr abends , Benin
deutscher ' Arbeiter Sitzung der vollständige «

Ortsgriippcnlcilnng .

Herausgeber : Dr . Ludwig T z t ch und Karl E c r m a k, j
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Aießner .

Druck : Deutsche Zeitungs - A. - G, Prag

Für den Druck verantwortlich : O. H o I l k.

für Kultur und WßrifGafi

l . Änni

/ /
31 . qiUQUfi

Vonntag , ven l . < 3unf :
- . KaifQ - Sröfjnuug : 1 Uhr nachmltiogeb

IScft - llonicrt : 4 ßW 6 Uhr nachmittag « nnb SMS
10 . 30 Uhr nOenOS .
örofpc « XaaedVciiertotrt : S Uhr nachmittaa » .
3 ) trfcn - ^ rtÜant - aetKrfoerl : 9 Uhr aftrnM .

Gomta & ettft , ven 7 . < 3unt :
Staffa - « gr » ffnuns : S Uhr tiormtttage .

9 ( ft - ftentert : 4t vtS 6 Uhr naSmUtog « unt S
vis 1030 Uhr ohenbü .
Grope iBrngol - ^ cKuchtuns : 9 Uhr aOenAS .

HKftnsst Gonntng , den & . Ännß :
ftaffo - Srüffnung : S Uhr bormlttaga .

Scft - ltonscrtc 11 eis i2Sfhr toormittaa * , 4 bis
6 Uhr nothmittofid unft s 016 Ii Uhr oOenAS .
Oroficd iCoaedfruertocrf : 3 Uhr naihmtttaai » .
9Uefrn - « : nlfant - Seucriocrl : 9 Uhr aoenfts .

HSftngft ^ Nontng , den 9 . &tttsi :
ftaffa - cgrOffnuno : S Uhr bormtttagd .

» rft - Honjcrte : ll vß » I2 « hr toormittaaS , 4 hin
6 Uh » notftmittoas uns S vis 11 Uhr aOcnOs .
örcftrt Saac ^ fcMrnorrt : 5 Uhr nachmittaa « .
SMrfrn - ^ riiiant - Seiwrtoerf : 9 Uhr ahrnh « .

« SvftViaffigc Gpeifc - tinA echanllolalr , elegante « Safrfe * ,
« or « nn & Sildrfiuhen .

Orofter Dersniigung « par ( mit Oen moAernficnOVHrafMonen .

; •:
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Inseriere » Sic int
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ZELTE
sämtlicher Typen für Korporationen , Pfadfinder , Sports¬

leute u . dergl . erzeugt besteingerichtete

ZelteSobrih

fteinriek Zslinger - - Prag II . ,
Tel . - Adr, : Klingas Prag . Hybcrnskä 32 . Toleplion 4923 und 9866 .

IIIMMfnillUtNiMNHtlMINtMMIMilHItNNtNINItNNIMMIMiMIMN « !

j Verbandstoff - Werke i
| Ä . Teplitz - Schönau « Ä » . [
S liefern zu konkurrenzlos billigen Preisen sämtliche S

S Verbandstoffe , Verbandwatten , !
S chirurgische Gummiwaren und »

S medizinische Pflaster . sH
1527 «B

dl

—. . . » 1 nserlerou bringt stets Erfolg 11
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